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Curzon, Poincars und der Orient
„Die Lage kritiſcher als je“, nach engliſcher Auffaſſung.

England und Kegnypten a h en en m ve Ein neuer Beweis für den Dolchſtoße Das Rerſepett S 7 um 512 Uhr zuſammen um die
age zu prüfen. Lloy eorge führte den V lVeſclnſeeke die dere r Berlin reiche Miniſter nahmen an der Sitzung teil. Na en Lut Seugniſfr aus ſozialiſtiſchem Lager

tut Von ſozialdemokratiſcher und demokratiſcher Seite verAbgeordnete der ägyptiſchen Vereinigungen aus Aegypten, ſucht man immer wieder, die unſelige Tat des Herbſtes 1918,
reiſte Lord Curzon unverzüglich um 2 Uhr nachmittags

v e nach Paris ab, um mit der frauzöſiſchen Regie-elgien, ankreich, der Schweiz, Oeſterreich, Deutſchland, ſiJtalien und England traten auf Einladung des n re den Dolchſtoß gegen die unerſchütterte Front als Legende

Sonnabend, 7. Oktober 1922

rung zu beraten. Die Lage wird augenblicklich kriti-
ſcher als je zuvor angeſehen, ſeitdem Kemal Paſcha in

NationalverteidigungsKomitees in Deutſchland als ſpezieller die neutrale Zones eingedrungen iſt. Die Kem al ſhen glaubten imnnnrſtelle. Das Beginnen iſt ja kiar, man Wirt die riefen
Rationalkongreß der Aeghpter im OrientKlub zu Berlin am die erſtrebten Ziele ſicherer durch Kampf zu er große Schuld, die nun am eigenen Leibe drückt, von ſich
18. September 1928 zuſammen. Dieſer Kongreß dauerte drei halten als durch Verhandlungen. Von gut unterrichteter abwälzen. Leider in ihrem Sinne wird ihnen das aber
aufeinander folgende Tage und löſte ſich am 20. September 1922 britiſcher Seite wird erklärt, es ſei jetzt ziemlich klar, daß dert nie gelingen. Und mit Verdrehung der Tatſachen ſchafft
auf. Er tagte unter dem Vorſitz des Herrn Dr. jur. et rer. pol. von franzöſiſcher Seite auf die Türken aus man keine Schuld aus der Welt, man wäſcht ſich nicht reiJahia ElDardiry. Nach einer Erörterung der gegenwärtigen geübte Einfluß nicht gerade der günſtigſte zu ſondern macht ſich nur um ſ ſchuldi Der de SagLage ſprach man über die Proklamation vom 38. Februar ſein ſcheint und daß die plötzliche Verſteifung in der Haltung der Was chwa r u en

s 922, worin England die Unabhängigkeit Aegyptens unter den Türken auf dieſen Einfluß zurückzuführen ſei. Die Blätter er- S 7 ſch ars auf weiß beſitzt, kann man getroſt nach
folgenden Vorbehalten anerkannte klären, der Einfluß Frankreichs habe ſich gegen den Hauſe tragen iſt gerade hier von ungeheuerer Bedeutung.

1. England behält ſich das Schutzrecht über den Suezkanal Erfolg der Konferenz gerichtet. Lloyd George ſoll zum Es gibt nämlich unter vielen anderen Zeugniſſen eine Schrift
und die Verbindungsſtraßen vor. Ausdruck gebracht haben, daß er für den Fall des Scheiterns von Ernſt Drahn und Suſanne Leonhard, „Unterirdiſche

2. Den Schutz der Minderheiten und Fremden. ſeiner Bemühungen für den Frieden dem Könige unverzüglich Literatur im revolutionären Deutſchland während des Welt
540 3. Es nimmt den Sudan für ſich in Anſpruch. Es ſollen dork anrgaten werde, die beiden Häuſer des Parlaments krieges““), die eine reiche Fundgrube iſt für die ſozialiſtiſche

Verhandlungen zwiſchen Volksvertretern und England nach dem j 5uſammenzuberufen. Propaganda in Deutſchland während des Krieges, die mit
Zuſammentreten eines zu bildenden Parlaments ſtattfinden. Nach einer anderen Meldung aus London ſind nach Kon zem Dolchſtoß endete, ihn als Ziel hatte Die VerfaſſDie Grundlage der Verhandlungen ſollen die erwähnten drei ſtantinopel von engliſcher Seite keine neuen Jnſtruktiov- verfolgen mit dieſe Schi ft natürli t r aſſer
Punkte und ein Bündnisvertrag zwiſchen England und Aeghpten uen geſandt worden. Die Lage wird amtlich dahin umſchrieben, Sol Wo er irtt natürlich nut den Beweis 3

e bilden. s daß die Türken mehr verlangen, als ihnen ſchon ver alchſtoßes zu erbringen, ſondern ſie wollen den roten Ge
20 Nach wechfelſeitiger Ausſprache der Mitglieder faßte der ſprochen iſt und gleichzeitig keine der erforderlichen Bürgſchaften noſſen vielmehr zeigen, mit welcher „mühevollen“ Arbeit
e Kongreß folgende Beſchlüſſe: geben wollen. das erreicht werden konnte, was uns der November 1918820 I. Der Kongreß beſchließt, daß die Erklärung vom 28. Fe Als Erklärung des neuen Umſchwunges in der Frage des brachte. Aber gerade deshalb, weil die Tendenz der Schrift
60 bruar 1922 darauf hinausläuft, Aegypten, den Sudan und ihre nahen Oſtens erfährt Reuter, daß die Türken in der Frage Oſt- ſo gang anders iſt, iſt ſie um ſo wertvoller als Beweis-
z zugehörigen Gebiete den großbritanniſchen Beſitzungen einzu thraziens zu viel verlangt hätten. Sie wollten ſofortige material für uns.
20 verleiben und auf ewig zu knechten. Beſetzung Oſtthraziens ohne gleichzeitig Bürgſchaft für Die Anfänge deſſen was der 9. November vollendete,
32 2. Das Recht der Verhandlung über Abſchaffung der fremden die Sicherheit der Minderheiten zu übernehmen. Die alliierten liegen nicht erſt im Kriege ſelbſt, ſondern ſie ſind ſchon im
75 Rapitulationen ſteht dem ägyptiſchen Volke allein zu. Generale ſind nach Konſtantinopel zurückgekehrt, von wo der i0 8. Der Sudan iſt ein unlösbarer Beſtandteil von Aegypten. britiſche Oberkommiſſar die letzten türkiſchen Forderungen an die Jahre 1907 zu ſuchen, als der internationale Sozialiſten

4. Der Kongreß bveſchließt, an der Neutralität des Sueg Londoner Regierung gemeldet hat, um Weiſungen zu erhalten. kongreß eine Reſolution über den Militarismus und die
t kanals auf Grund des Jnternationalen Vertrages von 1888 feſt nueber die Haltung der griechiſchen Regierung oder des griechiſchen internationalen Konflikte faßte, die im Schlußabſatz, an dem

540 zuhalten m J DB Volkes iſt noch nichts bekannt. Lenin, Roſa Luxemburg und Martoff mitgearbeitet hatten,a yp t des Suezkanals hat die Neutralttät e folgendermaßen lautet:du eghptens zur ge. e i et 6. Der Kongreß erkennt England nicht das geringſte Vor den Ausgewieſenen, Verbannten und allen denen, die für die Pfuch r ſollte, iſt es d
e recht vor anderen Mächten zu, gemäß den Jnternationalen Ver Freiheit unſeres teuren Aegyptens gepeinigt und verfolgt u Hr eendigung einzutreten und mit

trägen in betreff Aegyptens und des Sudans. werden. allen Kräften dahin zu ſtreben, die durch den Krieg her-
70 7. Jeder Vertrag, der mit der Okkupationsmahht 22. Der Kongreß ſendet ſeine Grüße den treuen Arbeitern beigeführte wirtſchaftliche und politiſche Kriſe zur Auf

rüttelung des Volkes auszunutzen und daunter den Aegyptern und Aegypterinnen für das Glück und das Ddurch die Beſeitigung der Klaſſenherrſchaft zu beſchleu-
Schaden Aegyptens und des Sudans und der dazugehörigen e t

Heil Aegyptens. Wir legen es unſerem geliebten Volke ansviete geſchloſſen wurde oder geſchloſſen wird, wird für ungültig
und deſſen Beſtimmungen binden das ägyptiſche Volk

nicht.8. Der Kongreß beſchließt, daß weder eine Verhandlung noch
ein Bündnis noch ein Abkommen mit England ſtattfinden ſoll,
t ein engliſcher Soldat auf dem Boden des Niltals ſich
befindet.9. Der Kongreß proteſkierk gegen das Vorhandenſein von
Ausnahmegerichten und Ausnahmegeſetzen und alle Gewalt-
mittel, die zur Verfolgung der Freigeſinnten, zur Beſeitigung,
Landesverweiſung der Nationalen, Kneblung der Preß- und
Verſammlungsfreiheit in Anwendung kommen.

10. Der Kongreß macht für alles, was in Aegypten unter
den gegenwärtigen Umſtänden geſchehen iſt und geſchieht, das
jetzige Miniſterium verantwortlich und erachtet ſeinen Rücktritt

für abſolut notwendig. e11. Die Verantwortlichkeit eines jeden Miniſteriums erliſcht
nicht durch ſeinen Rücktritt, ſowie ſeine einzelnen Mitglieder und
Anhänger für ihre Fehler und die Ungerechtigkeiten, die ſie wäh
rend ihrer Verwaltung begangen haben, verantwortlich ſind.

12. Der Kongreß beſchließt, das ägyptiſche Volk aufzurufen,
fich der Beteiligung an den künftigen Parlamentswahlen zu ent
valten, weil dieſes Parlament einen Teil der Proklamation vom
28. Februar 1922 bildet.
13. Die beharrliche Ausdauer in der Wirkſamkeit für die
vollſtändige Unabhängigkeit Aegyptens, des Sudans und der

gehörigen Gebiete im Jnneren und Aeußeren.
14. Das Volk ſoll die Verräter und Schwachmükigen im
Jnneren und Aeußeren in die Acht erklären und auf jede mög-
ſche Weiſe ſich bemühen, ihren Ränken ein Ziel zu ſetzen.

Der Kongreß fordert das Volk auf, jeden Handel mit
bem gewalttätigen Feinde abzubrechen und ſieht darin eine wirk

Waffe.
16. Der Kongreß fordert das Volk auf, alle äghptiſchen

Gelder und Depoſiten aus den engliſchen Banken zurückzuziehen
und lediglich in äghptiſchen Banken anzulegen.

17. Der Kongreß ermahnt alle Aeghpter, alle Verbindungen
ſowohl im Jnneren als auch auswärtige, mit den einzelnen Jn
dividnen des feindlichen Landes oder den Fremden, die es unter
ſtützen, abzubrechen.

18. Der Kongreß richtek die Aufmerkſamkeit des Volkes auf
die möglichſt allgemeine Verbreitung des Elementarunterrichtes
und der Volksſchulen, auch in den Moſcheen, Kirchen und Häuſern,
und auf die Vermehrung der wiſſenſchaftlichen und wirtſchaft
lichen Miſſionen nach Europa und Amerika, die wichtige Fragen
treffen.

19. Der Kongreß forderk das Volk auf, Shndikate ver
ſchiedener Art in allen Gegenden des Landes zu bilden.

20. Der Kongreß beſchließt, eine politiſche Kommiſſion zu
bilden, die gemäß den vorgenannten Beſchlüſſen dverfährt und
mit allen Kräften die Ausführung dieſer Beſchlüſſe erſtrebt. Die
Zahl ihrer Mitglieder ſoll fünf betragen dieſe wurden gewählt
e. Der Kongreß ſendet ſeine Grüße den Mannen der
HOpfex, und Vlutzengen, Jowie. den „Eingekerkerten,, Gefeüelten,

Herz, an ſeinem vollſtändigen Recht feſtzuhalten, bei aller Ver
folgung und Bedrückung treu auszuharren und mit ernſter Ge-
duld zu arbeiten, ohne Ermüdung zu kennen, bis Aegypten ſeine
vollſtändige Unabhängigkeit errungen hat.

23. Der Präſident des Kongreſſes wird beauftragt, dieſe
Beſchlüſſe dem ägyptiſchen Volke und der öffentlichen Meinung
im Occident mitzuteilen
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Der Rathenauprozeß auf Montag vertagt

w. Leipzig, 7. Oktober.
Jm Rathenauprozeß wurde heute die Verhanda

kung auf Montag vertagt, weil die Angeklagten Gün
ter und Warnecke, wie der Vorſitzende mitteilte, „durch
irgendeinen Unfall, eder noch nicht aufgeklärt ſei“, er
krankt verhandlungs unfähig ſeien. Da die Straf-
prozeßordnung vorſchreibt, daß die Verhandlungen in ununter
brochenem Zuge und in Anweſenheit ſämtlicher Angeklagten zu
erfolgen haben, gebe es kein Mittel, die Verhandlung etwa in
Abweſenheit von Warnecke und Günther fortzuſetzen. Nach ärzt
lichem Gutachten werden ſowohl Warnecke als auch Günther am
Montag wieder verhandlungsfähig ſein. Wie es heißt, haben
Warnecke und Günther von vergifteten Pralinees ge-
geſſen, die ihnen geſtern zugeſchickt worden waren.

Der Dank Hindenburgs
Generalfeldmarſchall v. Hin denburg bittet um Veröffenk-

lichung folgender Dankſagung:
„Anläßlich meines 75. Geburtstages ſind mir zahlloſe Be

weiſe wohlwollender Geſinnung in Form von Briefen, Karten,
Telegrammen, Blumenſpenden und ſonſtigen ſchönen Gaben zu
gegangen. Alle dieſe Bekundungen gütigen Meingedenkens haben
mich unendlich erfreut und tief gerührt. Aber meine Kräfte
reichen nicht aus, um jedem einzelnen dafür zu danken, um ſo
weniger, als ſie bereits im alltäglichen Schriftverkehr von allen
Seiten bis zur Grenze meiner Leiſtungsfähigkeit beanſprucht
werden. Jch bitte daher um Nachſicht, wenn ich meinen innigſten
Dank hiermit nur allgemein ausſpreche.

Hannover, 5. Oktober.
v. Hindenburg, Generalfeldmarſchall.

Der Dollarkurs lag bei Redaktions-
ſchluß noch nicht vor.

nigen.“
Das ſind die Richtlinien zur Führung des Dolchſtoßes.

Das ſind die Leitſätze, die zum 9. November führten.
Bei Ausbruch des Krieges freilich verloren die Draht

zieher vollkommen die Herrſchaft über die Maſſen. Die
heilige Flamme, die das ganze Volk ergriff, als es galt, das
Vaterland gegen den Ueberfall der Feinde und vor der
Vernichtung zu bewahren, war ſo groß, ſo aufrichtig, daß
der Kaiſer die ſtolzen Worte ausſprechen konnte. „Jch kenne
keine Parteien mehr, ich kenne nur Deutſche.“ Jndeſſen,
die Drahtzieher ruhten nicht, die Maſſen wieder in die
Hand zu bekommen. Die ſozialiſtiſche Propaganda ſetzte mit
Hochdruck ein und bereits im Dezember 1914 ſchrieb Meh
ring nach London:

„Aber das ungünſtige Lichk, worin die deutſche
Sozialdemokratie den Schweſterparteien des Auslandes
erſcheint (durch Bewilligung der Kriegskredite, die Red.),
tkäuſcht dennoch. Schon gärt es mächtig in allen großen
Parteizentren Deutſchlands: in Berlin, Hamburg, Leip
zig, Stuttgart, und der Tag iſt nicht mehr fern, wo der
Frieden und die Rückkehr zu den unerſchütterlichſten
Grundſätzen der Jnternationale von der deutſchen Ar
beiterklaſſe gefordert werden wird, mit der ungeſtümen
Kraft eines Willens, den die Kämpfe eines halben Jahr-
hunderts geſtählt haben.“

Jm Januar 1915 hielt Lieblnecht eine Rede über
„Jmperialismus und Krieg“. Dieſe Rede wurde illegal ge-
druckt und unter dem Titel „Klaſſenkampf gegen den Krieg“
geheim verbreitet. Darin heißt es u. a.:

„Klaſſenkampf iſt die Loſung des Tages. Klaſſen
kampf nicht erſt nach dem Kriege. Klaſſenkampf während
des Krieges. Klaſſenkampf gegen den Krieg. Nimmt die
Partei nicht heute, während des Krieges, den Kampf auf,
ſo wird man auch an ihren Kampfgeiſt nach dem Kriege
nicht glauben. Jetzt gilt es, ſich bewähren. So kann ſich
die Partei Kredit verſchaffen für alle Zukunft Kredit
bei Freund und Feind, Kredit für die ernſteſten Zukunfts-
möglichkeilen, Kredit, der mit Opfern des Augenblicks
erkauft dereinſt ihre Macht unwiderſtehlich machen
wird.Und dieſer Kredit heißt Schuld. Schuld an Deutſch

lands Untergang durch den Dolchſtoß. Jm Mai 1915 ver
breitete Liebknecht ein Flugblatt:

„Der Hauptfeind des deufſchen Volbey ſteht in
OHeutſchland: der ſche Jnwperialismus, die deutſche

Verlag Geſellſchaft eend Erzzeheng, BerknFſenna.



Her t, die deutſche Geheimdiplomatie. Dieſenen S henen Se ift e len deutſche Volk zu
bekämpfen, zu bekämpfen im politſchen Kampf, zuſammenwirkend mit den Proletariern der anderen Weh deſſen
Kampf gegen ſeine einheimiſchen Jmperialiſten geht.“

weißt einem Aufruf zur Maifeier aus dem Jahre 1916

„Fort mit dem ruchloſen Verbrechen des Völker
mordes! Nieder mit ſeinen verantwortlichen Machern,
Hetzern und Nutznießern! Unſere Feinde ſind nicht das
franzöſiſche, ruſſiſche oder engliſche Volk, das ſind die deut
ſchen Junker, die deutſchen Kapitaliſten und ihr geſchäfts
führender Ausſchuß: die deutſche Regierungl Auf zum
Kampf gegen dieſe Todſeinde jeglicher Freiheit, zum
Kampfe um alles, was das Wohl und die Zukunft der
Arbeiterſache, der Menſchheit und der Kultur bedeutet.“

In einem Artikel „Rückblick und Ausblick“ in den
„Politiſchen Briefen“ vom Sommer 1916 wird folgendes
über die ſozialiſtiſche Propaganda ausgeſagt:

„„„Die im Juni und Juli fleißig verbreiteten Flug
blätter („Hundepolitik““ „Hunger“, „Steuerpolitik“,
„Was iſt mit Liebknecht?“ „Der UVBootkrieg“) nährten
die Kampfſtimmung der Maſſen und gaben ihr klare
politiſche Parolen

Der am 28. Juni genommene Anlauf (Streiks der
Metallarbeiter, die Red.) muß im dritten Kriegsjahr zu
viel ausgedehnteren Aktionen führen, und dazu iſt eiſerne
Energie Entſchloſſenheit und kühne Jnitiative nötig.“

Jm September 1917 wurde ein Flugblatt verbreitet,
das zu einem großen Demonſtrationsſtreik auffordert:

„Der internationale Jugendtag muß ein gewaltiger
Anſturm des revolutionären Arbeiterheeres, des jungen
Proletariats, gegen die beſtehende kapitaliſtiſche Geſell
ſchaft, die einzig und allein die Millionen grauſam Ge
mordekter zu verantworten hat, ſein! Erſt der Maſſen-
fampf des internationalen Proletariats wird Freiheit und
dauernden Frieden bringen!

Jeder agitiere dafür,
alle Betriebe ruhen und die ſtreikende Arbeiterſchaft ſich
zu Demonſtrationsveranſtaltungen verſammelt Gegen
den Krieg, am 2. und 3. September 1917. An euch,
Brüder im bunten Rock, ergeht der Mahnruf:

„Wenn ſich das bis zur Verzweiflung getriebene Volk
nun endlich einmal zur revolutionären Tat aufrafft, den
Vernichtungskampf wagt, unerſchüttert das Banner der
Revolution entfacht, dann kämpft mit uns! Widerhandelt
den Befehlen! Schießt nicht auf Vater und Mutter! auf
mutige Kämpfer für die Sache des internationalen Prole-
tariats, die auch die eure iſt! Werdet ſelbſt Soldaten der
Revolution!“

Ein Wort, das im Auguſt 1917 geprägt wurde, lautet:
„Es gibt keinen Weg zum Frieden als die Revolution“!
Und im Januar 1918 heißt es: „Die Entſcheidung der
Friedensfrage liegt bei dem deutſchen Proletariat!“
Hochflut revolutionärer Propaganda überſchwemmt das
Land ſeit dem Anfang des Jahres 1918. Der 9. November
vollendete endlich das Werk. Er zerbrach die Front und
lieferte Deutſchland waffenlos ſeinem Todſeinde aus.

Das Material der eingangs angeführten Schrift iſt ſo
umfangreich und ſo bedeutſam leider konnten wir im
Rahmen dieſes Artikels nur einige markante Zitate anfüh-
ren daß wir jedem, der ſich ein näheres Urteil über die
ſozialiſtiſche Wühlarbeit, die zum Dolchſtoß führte, die Lek-
ſogialiſtiſche Wühlarbeit, die zum Dolchſtoß führte, bilden
will, die Lektüre dieſer Schrift dringend empfehlen. o. m.

Dr. Hermann Strack F. Jn Berlin verſtarb im 75. Lebens-
jahr der Hebraiſt und Bibelforſcher Geh. Konſiſtorialrat D. Dr.
Hermann Strack, ord. Hon.-Prof. der Theologie an der Univer
ſität Berlin.

Aus ruſſiſcher Gefangenſchaft zurück. Nach mehr als acht
Jahren kehrte der Kriegsgefangene Viktor Glaß aus ruſſiſcher
Gefangenſchaft nach Leipzig zurück und brachte gleich eine ange
heiratete Frau nach Deutſchland.

Mineneinſturz. Herdorf, 6. Okt. Während einige Per-
ſonen beim Eiſenſuchen auf einer Sandhalde der Friedrichshütte
waren, iſt ein Minengang eingeſtürzt. Neun Perſonen, zum Teil
Kinder, ſind verunglückt. Fünf Leichen ſind bis jetzt geborgen.
Zwei Kinder ſind ſchwer verletzt.

Eine

i

Der Sozialiſten-Pranger
Ein intereſſanter Prozeß

Nach einer Gerichtskorreſp fand geſtern eine Privat
klage des „Vorwärts“Redakteurs Kuttner gegen den ehe
maligen Abgeordneten Davidſohn ſtatt. Kuttner hatte gegen
Davidſohn Klage wegen Verleumdung angeſtrengt, und zwar
auf Grund von Briefen Davidſohns an die „Görlitzer Volks
zeitung“, in denen Kuttner des Mordes an einem Partei-
genoſſen und der Unterſchlagung beſchuldigt wurde. Der Tat-
beſtand iſt nach den Ausſagen des Nebenklägers folgender:

„Er habe ſich in den Tagen des Spartakiſtenputſches im
Januar 1919, als ſich die Wut beſonders gegen ſeine Perſon
richtete, 24 Stunden im „Vorwärts“-Gebäudeverſteckt
gehalten. Nachdem er endlich ſein Verſteck verlaſſen konnte,
ſtand für ihn nach Lage der Dinge die Notwendigkeit feſt, der
Gewalt der Spartakiſten mit eben ſolcher Gewalt ſeitens
der der Regierung naheſtehenden Kreiſe zu begegnen. Er ſelbſt
ſammelte auf der Straße eine Art Garde, die ſich dann der republi-
kaniſchen Schutztruppe anſchloß. Dieſe nannte ſich ſpäter nach
ihrem Standquartier „Regiment Reichstag“. Der Reichstag
wurde in jenen bewegten Tagen häufig von Dachſchützen am
Schiffbauerdamm beſchoſſen. Dorthin wurde eines Tages auch
jene Patrouille gerufen, die Kuttner führte, und die ſolche Dach-
ſchützen unſchädlich machen ſollte. Jn das Haus Schiff-
bauerdamm 35 gerufen, fand die Kuttnerſche Patrouille dort
einen angetrunkenen Kameraden
Reichstag vor, den Kuttner, wie er ſagt, nicht kannte. Der Mann
wurde, wie der Kläger beſchreibt, von der Patrouilleent-
waffnet, da er ſich wie wild gebärdete. Es gelang ihm aber
wieder, Leuten der Patrouille Waffen zu entreißen und Kuttner

will dann, als im Verlaufe des Streites der Angetrunkene eine

Der Preſſetee im Spfegel
der KReſſorts

Wie die einzelnen Reſſort-Schriftleiter über den
Preſſetee wohl geſchrieben hätten

Von Mermaunn Mut
Die Politik

Im Hinblick auf die immer verwirrker werdende Welt
politik iſt es ein unabweisliches Bedürfnis für den Mann
und die Frau, nachdem ſie jetzt das Wahlrecht erhalten hat
und ſomit nicht nur freiwillig, wie das auch ſchon vor 1918
vorgekommen iſt, ſondern gezwungenermaßen ſich mit der
Politik beſchäftigen muß, eine Tatſache, in der Mehrzahl der
Frauen, die heute im wahlfähigen Alter ſtehen, noch nicht
voll zum Bewußtſein gekommen iſt, enge Fühlung, wie man
beim Militär ſagte, „Tuchfühlung“, mit den Stellen zu
nehmen, die, wie gerade die Preſſe, in erſter Linie die
öffentliche Meinung beherrſchen, ja ſie in der Hauptſache
machen. Dieſen Zweck ſollte der Preſſetee erfüllen und hat
ihn, wie wir feſtſtellen dürfen, in vollem Maße erfüllt. Es
war ſozuſagen eine ausnahmsweiſe richtige „Erfüllungs-
politik“, die hier getrieben wurde. Davon zeugte auch die
Fülle, die kei der Veranſtaltung herrſchte.

Der örtliche Teil
Unſere Stadt ſtand geſtern im Zeichen des erſten großen

geſellſchaftlichen Ereigniſſes der diesjährigen Winterſaiſon,
des Preſſetees. Ein ſchönes Zeichen des regen Jntereſſes
war es, daß die feſtlich ausgeſchmückten Räume des „Stadt-
ſchützenhauſes“ nicht ausreichten, um die zahlreich erſchiene-
nen Beſucher dieſer erſten Veranſtaltung des Vereins
„Halliſche Preſſe zu faſſen. Wir bemerkten unter den Er-
ſchienenen folgende Herren uſw.
Volkswürtsechaft

Der Auftrieb war enorm. Die Stimmung war durch
weg feſt. Gegen Schluß wurde die Haltung ſchwankend.
Das herauskommende Material wurde glatt vom Publikum
auf genommen. Jeder geforderte Preis wurde anſtandslos
bewilligt. Wir notierten freibleibend:

Handgranate entſicherte, dieſen aus Notwehr und um mindeſtens
6 Menſchenleben zu retten, durch zwei Revolverſchüſſe,
die gegen ſeinen Willen zum Tode führten, unſchädlich
gemacht haben. Der Erſchoſſene iſt, wie ſich nun heraus-
geſtellt hat, der Feldwebel Eichhorn, der zur 3. Kompagnie des
Regiments Reichstag gehörte. Die Ausſagen der Zeugen,
die aus Bewohnern des Hauſes Schiffbauerdemm 35 und aus

ehemaligen Soldaten des Regiments Reichstag beſtehen, wider
daß am 2. und 3. September ſprechen zum Teil einander und den eigenen Angaben Kuttners.

So iſt ein Teil der Zeugen, vornehmlich die Hausbewohner,
der Anſicht, daß Huttner nicht aus Notwehr gehandelt
habe, bzw. daß die Erſchießung des angeblich wehrloſen Eichhorn
nicht notwendig geweſen ſei. General Grauthoff, der ehemalige
Führer der damaligen republikaniſchen Schutztruppe, bekundet
als Zeuge, daß die Anſichten unter den Mannſchaften über
die Erſchießung Eichhorns durch Kuttner geteilt waren. Ein
Teil hielt Kuttners Tat für gerechtfertigt, ein anderer nicht.
General Grauthoff ſelbſt hat den Eindruck, daß es ſich um eine
der vielen erregten Szenen jener Tage handelt, über die genaue
Rechenſchaft zu geben, ſehr ſchwer iſt. Die damals unter ihm
ſtattgefundene Unterſuchung des Falles habe nichts für Kuttner
Belaſtendes ergeben. Jn Friedensverhältniſſen frei-
lich hätte man einem ſo ſcharf vorgehenden Vor-
geſetzten bzw. Patrouillenführer wohl nicht ſo
ohne weiteres eine Erſchießung durchgehen
laſſen. Ein anderer Zeuge, Angehöriger der Schutztruppe, be
kundet, daß vor der Tat in der Truppe die Redensart umge
gangen ſei, man müſſe dem überreizten Kuttner den Revol-
ver abnehmen.“

Dieſe Darſtellung des Klägers hat auf das Gericht in der
Weiſe gewirkt, daß nach einem Bericht des „Vorwärts“ Davidſohn
frei geſprochen wurde.

„Das Gericht trat (nach dem „Vorwärts“) der Auffaſſung
jener Zeugen bei, die in der Erſchießung Eichhorns eine in der
Erregung verübte Ueberſchreitung der Notwehr er-
blicken. Davidſohn ſei kein Juriſt und habe daher für dieſe
Handlungsweiſe den Ausdruck „Mord“ gebraucht. Das Gericht
ſtellt ſich alſo auf den Standpunkt, daß man einen Mann, der
W die Notwehr überſchritten hat, einen Mörder nen-
nen darf!“

Das ſozialiſtiſche Zentralorgan findet dieſes Urteil „über-
raſchend“. Wir ſind ebenfalls überraſcht, aber über die Auffaſſung
der Redaktionskollegen Kutiners; denn uns klin-
gen noch alle jene Entrüſtungs- und Schmähworte der Linkspreſſe
in den Ohren, die ſpaltenlang in die Oeffentlichkeit geſchrien
wurden, wenn in den erwähnten erregten Zeiten ähnliche Dinge
Leuten angehängt werden konnten, die man in ſozialiſtiſchen Krei-
ſen für „monarchiſtiſche Geſellen hielt. Ein Freiſpruch von
der Verleumdung des Mordes, und nach dieſem Tat-
beſtand, ſollte die Linke doch erheblich beſcheidener und
ſchweigſamer ſtimmen.

Der Prozeß gewinnt noch dadurch eine ernſte Bedeutung,
daß nach dem Bericht einer Korreſpondenz im Gegenſatz
zum „Vorwärts“ folgendes Urteil gefällt wurde:

vom Regiment

Die Provinz
Jn Halle fand geſtern ein Preſſetee ſtatt, der ſich eines

äußerſt regen Zuſpruchs erfreute. Die Spitzen der Geſell
ſchaft waren erſchienen. Das künſtleriſche Programm bot
durchweg Gutes und auch für die leiblichen Genüſſe war
reichlich vorgeſorgt. Das Feſt verlief äußerſt harmoniſch
und hat für den Wohlſahrtsfonds des Vereins Halliſche
Preſſe einen erheblichen Ueberſchuß abgewerfen.

Feuilleton
Was hatte ſie nur? Günther blickte zu ſeiner Frau

hinüber. Eine unerklärliche Unruhe las er in ihrem Geſicht.
Sie ſchien über Wichtiges nachzudenken.

Er ſtand von ſeinem Schreibtiſch auf und ging zu ſeiner
Frau hinüber, ſtellte ſich hinter ihren Stuhl und legte ihr

die Hände auf das geſcheitelte Haar, wie er es ſo oft wäh-
rend ihrer Verlobungszeit getan hatte.

„Nun, Kind, was quält Dich?“
„Ach weißt Du, Günther, Du ſprachſt de daß

wir zum Preſſetee gehen wollten.“
„Nun ja, und

„Ja ſiehſt Du, Schatz, ich weiß nicht, was ich anziehen

ſoll.“ (Fortſetzung folgt.)
Sport

Ueberraſchungen waren nicht nur an, ſondern auch auf
der Tagesordnung. Die Rennen der jüngeren Jahrgänge
um Tee und Kuchen hatten glatten Ablauf, brachten jedoch
nicht allen Tiſchen Erfolg. Oft handelte es ſich nur um
Naſenlängen. Favoriten waren dieſes Mal faft alle Herren
reiter im Curacao, Diktiner-, Allaſch- und Prunellerennen.
Hier war der Umſatz des Totos überraſchend hoch. Die
Quoten hielten ſich in mäßigen Grenzen. Während des
ganzen Verlaufs bemerkte man nur zwei Aitßenſeiter in
andersfarbigen Jacken.

Frauenspiegel
Die entzückende Mode des Winters zeigte ſich hier ſchon

in mannigfacher Form. So wurden meiſt die weiten Aermel
getragen und Seidenkleider in Kaſchmir, Eolienne und

Beſonders ein J

Kleid mit ſchwarzem Samtmieder

Das Gericht erachtet es als feſt geſtellt, da Kuttner
den Eichhorn nicht aus Notwehr erſchoſſen habe. Es ſah den
Wahrheitsbeweis für eine rechtswidrige Tötung als
erbracht an und erkannte demgemäß auf Freiſprechung des
Davidſohn. Außerdem billigte das Gericht dem Beklagten den
S 193 (Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen) zu. Wie wir von
anderer Seite erfahren, iſt gegen das Urteil von Kuttner Be
rufurg eingelegt worden.

an beachte dabei, der „Vorwärts“ Kuittner gegen
das Gericht in Schutz nimmt.

Zur Kennzeichnung Kuttners noch ein Wort. Derſelbe
Kuttner, von dem hier feſtgeſtellt wird, daß ſeine Handlung ſchon
keine Notwehr mehr war, hat bei der Unterſuchung des mittel-
deutſchen Aufſtandes mit aller Schärfe die Beſtrafung aller
Polizeibeamten gefordert, die doch weiter nichts als ihre Pflicht
taten. Es ergibt ſich alſo hier ein Bild, das geradezu grotesk
wirkt. Der Kuttner des Prozeſſes und der Kuttner des Unter
ſuchungsausſchuſſes er hat ſich damit ſelbſt gerichtet.

Das neue Beamtenrecht
Berlin, 7. Oktober.

Unter dem Vorſitz des Präſidenten des Oberverwaltungs-
gerichts, Staatsminiſter a. D. Dr. Drews, fand am Freitag
vormittag im großen Saal des Oberverwaltungsgerichts eine
Verhandlung über das neu zu ſchaffende Be
amtenrecht ſtatt, an welcher zahlreiche Vertreter der preußi
ſchen ſowie der Reichscegierung und die Vertreter der Spitzen-
organiſationen der Beamtenſchaft teilnahmen.

Nach einem einleitenden Vortrag des Vorſitzenden wurde in
die Beſprechung der Materie eingetreten, welche zu dieſem Zweck
in zahlreiche Einzelfragen zergliedert wurde. Mehrſtündige Er-
örterungen galten zunächſt der Begriffsbeſtimmung des
Beamten und der Frage, ob es möglich ſei, im künftigen Be
amtengeſetz feſtzulegen, daß beſtimmte Stellen mit Beamten
beſetzt werden müßten. Die Verſuche, eine allgemein gültige
Begriffsbeſtimmung zu finden, etwa in der Weiſe, daß als Vor
ausſetzung für die Beamteneigenſchaft dauerndes Bedürfnis. Jn
anſpruchnahme der vollen Arbeitskraft und Ausübung obrigkeit
licher Befugniſſe feſtgeſtellt werden, ergaben, daß es wohl kaum
möglich ſein wird, den Beamtenbegriff durch materielle Voraus
ſetzungen erſchöpfend zu umſchreiben, und zwar weder in poſi
tiver, noch in negativer Weiſe. Auch der angeregte Verſuch, dem
Beamtengeſetz ein Verzeichnis beizugeben, in welchem diejenigen
Kategorien von öffentlichen Dienern aufgeführt werden, denen die
Beamteneigenſchaft zukommt, oder ein Verzeichnis derjenigen
Kategorien, welche nicht unter das Geſetz fallen, wurde als nicht
gangbar bekämpft. Dagegen fand auf den meiſten Seiten der
Vorſchlag beifällige Aufnahmne, die Beamteneigenſchaft durch
einen formalen Akt von konſtitutiver Bedeutung, nämlich durch
Aushändigung einer Beſtallungsurkunde zweifels-
frei feſtzuſtellen. Hinſichtlich der An ſtellung herrſchte Ueber-
einſtimmung, daß ſie grundſätzlich auf Lebensdauer zu er-
folgen habe. Daneben ſoll aber auch eine Anſtellung auf
Zeit möglich ſein. Während der Vorbereitungszeit und während
einer Bewährungsfriſt von etwa vier Jahren ſoll das Begamten-
verhältnis kündbar ſein. Auch wurde die Frage aufgeworfen, ob
nicht für Beamte in wirtſchaftlichen Betrieben, deren dienſtliches
Verſagen großen Schaden verurſachen würde, das kündbare Ver
hältnis ſich empfiehlt.

Das Aus ſcheiden eines Beamten aus dem Dienſt
ſoll auf ſeinen Wunſch jederzeit zuläſſig ſein, vorbehaltlich ord-
nungsmäßiger Uebergabe ſeiner Amitsgeſchäfte und vollſtändiger
Abrechnung über anvertraute Gelder, ſowie vorbehaltlich eines
etwa gegen den Beamten ſchwebenden Diſziplinarverfahrens.
Der ausſcheidende Beamte ſoll das Recht zur Fortführung ſeiner
Amtsbezeichnung haben. Jm Streit war die Frage, ob er beim
Ausſcheiden ſeiner Penſionsanſprüche verluſtig geht.
Seitens der Beamtenvertretungen wurde der Standpunkt einge-
nommen, daß die Penſion innegehaltener Gehaltsteil ſei und des
halb der Anſpruch auf ſie auch dem ausſcheidenden Beamten in
Höhe der erworbenen Rechte gewahrt bleiben müſſe. Von anderer
Seite wurde dieſer Standpunkt teilweiſe beſtritten. Das Aus-
ſcheiden aus dem Dienſt bei eingetretener Dienſtunfähig-
keit bzw. nach Erreichung eines beſtimmten Alters
(65. oder 60. Lebensjahr) ſoll von Eintbilligung oder auch unker
entſprechende Kautelen gegen den Willen des Beamten nur unter
Gewährung der geſetzlichen Penſion möglich ſein. Eingehend
wurden ſodann auch die Formen der dauernden Zux-Ruheſetzung
und die zu gewährenden Penſionsſätze beſprochen. Es
wurde gewünſcht, daß der Höchſtſatz der Penſion in höherem Ve
trage als ſeither, etwa 85 v. H., feſtgeſetzt werde.

und weitem ſchwarzen
Schleierrock mit ſilbergrauer Wollſtickerei, dazu lange weite
Aermel mit gleicher Bemuſterung fiel auf. Die Trägerin
hat, wie wir erfuhren, Motiv und Zuſammenſtellung ſelber
erdacht.

Z

Die anderen Reſſorks hatten „Nachtdienſt“

Stadttheater. Jn Vorbereitung ſind: Jn der Oper: „Der
fliegende Holländer“, „Margarethe“. Jm Schauſpiel: „Die ver
ſunkene Glocke“ von Gerhart Hauptmann, „Eſther“ von Grill-
parzer und „Die Torgauer Heide“ von Otto Ludwig.

Im Thalia- Theater gelangt am Sonntag abends 724 Uhr
der Schwank „Neunzehn-hundert-neunzehn“ zur Aufführung.
Eintrittskarten ſind zu haben an der Kaſſe des Stadttheakers
ſowie an der Abendkaſſe im ThaliaTheater.

Beim 2, Sinfoniekonzert bringt Hans Stieber zum erſten
Male in Halle Bruckners größte Sinfonie, die fünfte, mit dem
eindrucksvollen Bläſerchoral am Schluß. Karten bei R. Koch.

Philharmonie. Die GewandhausKammermuſik am Mon
tag im „Stadtſchützenhaus“ unter Mitwirkung von Elſe Martkin,
Sigfrid Karg-Elert und Dr. Göhler beginnt pünktlich 288 Uhr.
Karten bei Hothan. (Siehe heutiges Jnſerat.)

Andreas Weißgerber, ein junger Geiger von ganz außer-
gewöhnlichen Graden, gibt am 17. Oktober ein Konzert im Logen4
ſaal, Paradeplatz. (S. Anzeige.)

Zoologiſcher Garten. Jn dem morgen nachmittag 4 Uhr
ſtattfindenden Nachmittagskonzert des Philharmoniſchen Or-
cheſters wird der „Freie Sängerchor“ unter Leitung von Herrn
Geſanglehrer G. Liſſel ſieben ausgewählte Lieder, darunter drei
Volkslieder, zu Gehör bringen. Amt Dienstag, den 10. wird Graf
zu Münſter einen ſehr feſſelnden Vortrag über den Hirſchruß
halten. Es wird mit Muſchel und Horn der Schrei des Brunſt-
hirſches nachgeahmt werden. Auch ſoll der Ruf am Hirſchgatter
des Zoo ſelbſt am Harzer Rothirſch erprobt werden. Das
2. Geſellſchaftskonzert unter Leitung des Obermuſikmeiſters Karl
Steuer findet am Donnerstag, den 12. Oktober, ſtatt.

So weil!

4Wann gehe ſie ins Stackkkheater 7
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irtsochaftliches Teif
Parität Magdeburg, aber auch zu 8500 M., frei Hamburg, ver-
zollt, gehandelt.

Die Hamburg-Amerika-Linie teilt mit, die ſeit längerer
Zeit mit dem Reichsverkehrsminiſterium gepflogenen Verhand-
lungen jetzt zu Vereinbarungen geführt haben, die die Fort-
ſetzung des Seeverkehrs Swinemünde-Neufahr-
waſſer-Pillau bis Ende des nächſten Jahres endgültig
ſichern. Der Dienſt wird wie bisher von der Stettiner Dampf-
ſchiffsgeſellſchaft Braeunlich G. m. b. H. und der Hamburg-

r aAucs Mitteldeutſchland
Der Thüringer CLehrerbund zum Jmport aus

wärtiger Schulmänner
A Weimar, 5. Oktober.

Nach Preſſemeldungen iſt eine ganze Reihe höherer Stellen
er Schulverwaltung (Kreisſchulräte) mit Kräften aus anderen
zeutſchen Staaten, namentlich aus Sachſen, beſetzt worden. Der
Thüringer Lehrerbund nahm in einer Eingabe an das
Folksbildungsminiſterium hierzu folgendermaßen
Ztellung:2 „Der Vorſtand des Thüringer Lehrerbundes erkennt durch-

aus an, daß ein Austauſch von Beamten auch in der Schulver
waltung zwiſchen den Staaten in gewiſſen Fällen heilſam oder

notwendig ſein kann. Die eben bekannt gewordenen Er-
gennungen aber vollziehen ſich in einer ſolchen Zahl und unter
ſo beſonderen Begleitumſtänden, daß jeder Thüringer Staats
hürger eine beſondere Abſicht erkennen wird. Die Tat-
ſache an ſich konnte in Thüringen nur dann Verſtändnis finden,
wenn im Schulweſen Thüringens Aufgaben zu löſen wären, für
die unter den etwa 6000 einheimiſchen Schulmännern keinerlei
Kräfte zur Verfügung ſtänden, d. h. wenn die Lehrerſchaft und
Schulverwaltung neben denen anderer Teile Deutſchlands in
vollſtändiger Rückſtändigkeit beharrte und ganz unfähig wäre,
dieſe Aufgaben in Angriff zu nehmen. Wir kennen aber kein
Problem des heutigen Erziehungsweſens, das in Thüringen nicht
mit größtem Verſtändnis und Jntereſſe bearbeitet würde. Die
Lehrerbildungsſtätten an Univerſität und Seminar haben ſogar
über die Grenzen Deutſchlands hinaus einen glän-

enden Ruf und werden vom Ausland viel beſucht. Auch das
Problem der Arbeiteſchule, das in der Tagespreſſe allerdings
mit mehr varteimäßigem Glaubenseifer als Sachverſtändnis be-
handelt wird, findet in Thüringen volles Verſtändnis und wird

Volks w-
Der Milderungserlaß zur „Steuernachſicht“

Von Rechtsanwalt Dr. Zülzer, Leipzig.
Jn t 3 des Geſetzes über die Steuernachſicht iſt inſofern das

egenteil von Steuernachſicht angeordnet, als dort beſtimmt wird,
daß Vermögen, welche bei der Veranlagung zur Abgabe vom
Vermögenszuwachs und zum Reichsnotopfer vorſätzlich ver
ſchwiegen iſt, zu Gunſten des Reiches verfällt.

Jetzt hat der n c a ren LGrade von ſeinem Rechte, Milderungen bei Anwendung des Ge- Jeſetzes cone ben Gebrauch gemacht Der diesbezügliche Erlaß AmerikaLinie ausgeführt werden.

des r r vom 5. Auguſt 1922 (Reichsſteuerblatt Schiffsverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von der
S. 231) geht davon aus, daß die Anwendung der Verfallvorſchrift Reederei der Saale-Schiffer, Akt.-Geſ., Halle a. S.
des F 8 nicht etwa in allen Fällen eine unbillige Härte darſtellt, Angekommen am 6. Oktober 1922. Kahn Nr. 1872, Sr. Kuhnert,
wohl aber im einzelnen Falle eine unbillige Härte für den Steuer von Hamburg; Eildampfer Wettin mit Stückgut von Hamburg.
pflichtigen enthalten kann. Der Maßſtab hierfür ſoll ſich ergeben Elbeſchiffahrt. Am 6. Oktober trafen die Kähne Nr. 8,
aus der Vergleichung der wirtſchaftlichen Lage des Steuer- 45 und 8906 in Aken ein.
n de ſ4r e er wen der de r Der Wiener Bankverein erhöht ſein Aktienkapitalihm aus der ſchuldhaften Verſchweigung der bet ren von 1 auf 2 Milliarden Kronen. Die Hälfte der neuen Aktien
mögensteile erwächſt. Dieſe Nachteile ſind: ſoll den Aktionären zum Bezuge angeboten werden. Eine

a) Verfall des verſchwiegenen Vermögens, weitere Erhöhung des Aktienkapitals ſoll entſprechend der Wert
b) entſprechende Nachbeſteuerung und ſteigerung der Aktiven der Geſellſchaft erfolgen, und zwar durch

wen e e len eſee Lachehe in Verhältnissen re e e en e i W
zur wirtſchaftlichen Lage des Steuerpflichtigen ſelbſt der Steuer Intereſſe der Aktionäre gelegen anſehen wird 7
behörde all zu hart erſcheint, ſo kann ſie, ſofern die Nachſteuern Zulaſſungsanträge ſind geſtellt für 19 Mill. neue Aktien
und Strafen entrichtet ſind, auf Antrag des Steuerpflichtigen das zer Th. Flöther Maſchinenbau A.G. Goſſen und 24 Mill. M.

h S See ſe e r z St.-A. der Mollwerke A.G. Chemnitz bei der Berlineroll, wenn ein Härtefall für vorliegend erachtet wird, an wirt- z j ill. M. i 3ſache Nachteilen nicht mehr, aber auch nicht weniger er Frl b 77 e n r 7 v Vorſe und
leiden als den Verfall des ganzen verſchwiegenen Vermögens. Berliner Börſe. Im weiteren Verlaufe der geſtrigen

ifrig auf die praktiſche Verwirklichungsmöglichkeit hin ſtudiert. Selbſt hiermit glaubt der Reichsfinanzminiſter ſchon zu weit Börſe trat ein z. T. empfindlicher Rückſchlag ein. Die Börſe
Allerdings iſt dem pädagogiſchen Leben Thüringens eine ge gegangen zu ſein; denn er erſucht im Anſchluß hieran die Landes- ſchloß meiſt abgeſchwächt, der Dollar fiel auf 2160. An der Nach

wiſſe Ueberlegung eigen, die heißblütigen pädagogiſchen n nicht zu freigebig mit der Freigabe des verfallenen börſe herrſchte ſtarke Zurückhaltung auf den meiſten Märkten.Propheten nicht genug tun kann. Es iſt niq beherrſcht ermögens zu ſein. Es könne je nach der Sachlage das verfallene Dollarnoten gingen auf 2177. Der Abenddeviſenverkehr war
on dogmatiſcher Gläubigkeit, ſondern von kri- Vermögen auch nur in Höhe eines Teilbetrages der erkannten ruhig, Dollar 2170. Jn New Jork notierte die Mark zwiſchen

ſtiſch-forſchen dem Geiſte und Wirklichkeitsſinn. Strafe oder in Höhe der ganzen Strafe allein oder in Höhe der 90476 und 0,04 626 Schlußkures 0,04 635. Die entſprechendenDieſe Geiſteseigentümlichkeit der Thüringer Schule kann aber Se gfe und eines Teilbetrages der veranlagten Nachſteuer frer- Paritäten ſind 2105 und 2162

ür den verſtändigen Beurteiler keinen Nachteil bedeuten und gegeben werden. Neben den wirtſchaftlichen Verhältniſſen ſolldürfte nach unſerem Ermeſſen für eine verantwortliche Staats auch das Verhalten des Steuerpflichtigen nach der Entdeckung Hallesche Notierungen, Halle a. S., 7. Okt. 1922
leitung keinen Grund bilden, die einheimiſchen Arbeitskräfte des Verſchweigens, inſofern es zu ſeinen Gunſten ſpricht, berück-
in Thüringer Schulweſen von der Mitwirkunginleiten-ſichtigt werden.en Stellen auszuſchließen. Die Thüringer Lehrer- Juſtändig für die Entſcheidung über derartige Anträge ſind
chaft, ſoweit ſie ſich als Berufsgemeinſchaft fühlt, ſieht ſich genö- die Finanzämter nur, wenn der Gegenſtand des Antrages 5000 M., e warigt, auch dieſe Maßnahme als eine Folgerung aus dem Vor die Landesfinangämter, wenn er nicht mehr als 50 000 M. be Hall. St u

haben zu betrachten, das der Herr Volksbildungsminiſter in trägt. Jm übrigen entſcheidet darüber das Reichsfinanzminiſte e v. 1905
ſeinem Aufruf „an die Thüringer Lehrerſchaft“ bekundete und rium ſelbſt. 4 v. 1010das dahin ging, die Rechte der Lehrerſchaft in Thüringen in den e W l.anäseh. Zentral-Ptdpr.nächſten Jahren einzuſchränken. Sie kann in dieſer Nagnahme ammendorfer P apierfabrik

r einen beklagenswerten Ausdruck einer gewiſſen Gering-
chätzung wie des Mißtrauens ſehen. Mit ſchweren Be Die Geſellſchaft beantragt nunmehr die angekündigte
ürchtungen für unſere Schulentwicklung bemerkt ſie, daß jener Kapitalserhöhung um 20 Mill. Mark zur Uebernahme
Aufruf ſich eigentlich „gegen“ die Thüringer Lehrer der Papiercelluloſefabrik Gebrüder Dietrich in Merſeburg. Die
ſchaft richtet und iſt genötigt, gegen ſolche zurückſetzende Geſellſchaft hat ihr Aktienkapital zuletzt im Januar d. J. um
Lehandlung mit der Thüringen ſeinen Lehrern gegenüber 8 auf 16 Mill. Mark erhöht. Die neuen Aktien wurden damals
jetzt einzig daſteht in Deutſchland, Proteſt einzulegen als zu pari ausgegeben. Die Celluloſefabrik Gebrüder Dietrich iſt
gegen etwas, was nicht aus dem Jntereſſe der Republik gerecht- ein ſehr bekanntes und gutrenommiertes Unternehmen der Branche.
a wen und ihrem Aufbau und Ausbau nur Hinderniſſe Die Geſchäftslage bei Ammendorf iſt weiterhin ſehr günſtig.

ſchaffen kann.“ 7

4 0 Z. Par. u. Solarölfabr. A.

4, SGröllw. Bapiortabr. H.- A.

0 59 I h0

4, Rüenb. Kattun-Manaft.
yp.-Anl. racks. 102 e

5 M ERisenw. Schaffstädt Hyp.
Anl ruoksz. 101

4 90 Fabr. Maseh. F. Zimmer
mann Co A.-G. H.-A r. 103
4 h KXy ff. H.- A. unk. bis 1915
e e G. Lindner H. A. r. 102
U v. 1912 v. 1020

Akten.
Halleseher Bankverein
Diskontobank
Vers. Iduna, Feuer
Hall. Pfännerschatt A.- G.

junge
Riebecksche Montanw. A. G.
W. Weisesent. Braunk.-A.- G.
Prehlitzer Braunk.-A.- G.

Anleihen.
3 e Hall. Stadt-Anl. v. 1886

1 v. 1892
75, 6

A. r. 102 89,
75.

4

o
0050

12

o 995kehs. Iandsseb. Ptäbr.

e o
zu le Provinzlal-Anleie

0

zu. b Halle-Hettst. Kisenb. A.

4 9 9 v 9 V. 1900b v. 19114 Brueicd. Nietl. B.-V. A.
4 K. Sophie b. Wolmirs-

eben Hyp. -Anl.
l D. Grubeb. Bittert. H.- A.

5 G. Burba ch H. -A., r. 103
5 h Gew. Gute Hoffnung Hyp.l ſſccccke d 5uſammenſchluß zweier Anhalter Jnduſtriewerke

Die nationalen Verbote im Knhalter Landtag
S. Deſſau, 5. Oktober.

Jn einer förmlichen Anfrage erſucht die Wirtſchaftliche
Fraktion den Staatsrat um Auskunft, ob er die aus Anlaß
der Ermordung Rathenaus erlaſſenen Verbote, Erlaſſe und Be
lanntmachungen noch heute für zuläſſig und zweckdienlich hält
und ob er zu deren Aufhebung oder Abänderung bereit iſt; in

w. Zwiſchen den Anhaltiſchen Fahrzeugwerken
A.G. in Jonitz und den Askania- Werken A.G. Deſſau,
die zum Konzern der Deutſchen Continental-Gasgeſellſchaft in
Deſſau gehören, iſt eine Verſchmelzung Der Zu-
ſammenſchluß beider Geſellſchaften erfolgt auf dem Wege des
Aktientauſches. Der Wiederaufbau der kürzlich durch
Brand zerſtörten Anhaltiſchen Fahrzeugwerke iſt bereits in An

Anl. rzb. 102
59 G. Leon hardtb. Frankl A.
6 d G. Vesta-Hyp.-A. r. 102
4 G. Auguste b. Bittert.- A.
z e v v k. 102 o4 e Hall. Pfännersehaft- A.

5 h 9 v rzb. 1024 Manst. Gew. Anl. v. 1893
7

r I

Ammendorfer Papierfabrik
Cröllwitser Papierfabrik

n nCönnerner Malzfabrik
Pilenb. Kattaun-Manufaktur
Pisenwerk Bräünner
F. M. F. Zimmermann Co.

w n Vorz.-A.Glanziger Zuekerfabrik
Hallesene Masechinenfabrik

eue

griff genommen worden.

Hohe Obſtpreiſe. Das anhaltende Regenwetter hat der Obſt
ernte großen Schaden gebracht. Beſonders die Pflaumenernte
hat ſehr gelitten. Trotzdem ſind die Bäume voll Behang. Jm
Publikum herrſcht übrigens große Entrüſtung über die hohen,
geradezu unverantwortlichen Obſtpreiſe, die von den Erzeugern
vielfach ſelbſt gar nicht verlangt werden. Nach welchen Grund
ſätzen die Marktkom miſſion die Richtpreiſe anſetzt, iſt
dem Konſumenten unverſtändlich. Vielfach fahren die
Leute nach Berlin, wo ſie erheblich billiger einige Nahrungsmittel

beziehen können. nx Der Gewerkſchaft Eliſe II, Halle, iſt das Recht verliehen, e enParzellen in der Gemarkung Oberklobicau zur Erweiterung 9 See
ihrer Abraumfelder im Wege des vereinfachten Enteignungsver- anfahrens zu erwerben.

H. Fuchs Söhne, G. m. b. H., Karlsruhe (Baden). Gegen
ſtand des Unternehmens ſind Handelsgeſchäfte jeder Art,
namentlich der Fortführung der Unternehmungen der bis-
herigen Kommanditgeſellſchaft H. Fuchs Söhne (Hobel-, Säge
werk und Holzhandlung) in Karlsruhe und Stuttgart. Das
Stammkapital beträgt 14 Millionen Mark. Die Gründer leiſten
ihre Stammeinlagen dadurch, daß ſie das von ihnen als Geſell
ſchaftern der Kommanditgeſellſchaft H. Fuchs Söhne in Karls-
ruhe und Stutgort geführte Geſchäft mit den Vermögensſtücken
und Schulden auf Grund der Bilanz auf 81. Dezember 1921
mit der Firma in die Geſellſchaft einbringen, daß das Geſchäft
5 r 1. Januar 1922 für Rechnung der neuen Geſellſchaft ge
ührt gilt.

b. Elektrizitätswerk Crottorf, A.“/G. Der Vorſtand ſchlägt
eine Kapitalserhöhung von 3,775 auf 6 Mill. Mark vor.

Zuſammenſchluß der tſchechiſchen Zuckerraffinerien. Bald
nach Auflöſung des Tſchechoſlowakiſchen Zuckerſyndikates be-
gannen zwiſchen den einzelnen Raffinerien Verhandlungen, um

Röhrenwerke
Hildebrandschenablenw erke
Kaiservad Sohmiedeberg
Körbisdorfer Zuokertabrik
Kyfhauserhatte Nr. I--6000
Gottfried Lindner
Wegelin Habner
Zeitzer Maschinenfabrik
Znokerraffſinerie Halle
Ralle-Hettst. Risenb -A. La. A.

de La. B.7 35Bracokd. Nietleb. Bergban- Ver.

L vaumb. Braunk. abg. H.- A.

4 20 u H. A. r. 102 o
41. A. BRiebeek Montan-

werke-Anl. rab. 102

4 do. junge4 h S. Thar. Br.-V.- A. r. 1029
4 Waldauer Braunk.-Anl.

r. 102
A. V. 1890

einer zweiten Anfrage wird der Staatsrat um Auskunft ge-
en, ob ihm die Vorgänge in Coswig, Kleinmühlingen

und Rieder gelegentlich der Demonſtrationsverſammlungen
ach der Ermordung des Reichsminiſters Dr. Rathenau bekannt

ind, und zu welchen Maßnahmen dieſe Ausſchreitungen ihn ver
laßt haben. Zwiſchen dem Abg. Jäntſch und dem Prä-
denten entſpann ſich eine Diskuſſion darüber, ob dieſe An
ragen vom Landtage jetzt oder ſpäter erörtert werden ſollen.
er Aelteſtenrat wird darüber entſcheiden.

Dann wurden die Wohnungsbauvorlagen des Stktaatsrates
zweiter Leſung erörtert. Der mittelſtändleriſche Abg. Jericke

bezeichnete die ganze Wohnungspolitik des Staatsrates für ver-
fehlt und forderte in einer Entſchließung den planmäßigen Abbau
der Wohnungszwangswirtſchaft, die Fiasko erlitten habe. Dieſen
Ausführungen traten Miniſterialdirektor Dr. Weber, ſowie die
Abgg. Günther und Heſſe entgegen. Schließlich wurden
die Vorlagen des Staatsrates in zweiter und dritter
Leſung angenommenz; ebenſo die Entſchließung Jericke, die
den Staatsrat beauftragt, in dem angedeuteten Sinne in Berlin
orſtellig zu werden. Die nächſte Sitzung findet vorausſichtlich
morgen ſtatt. Jn der Frage der Verfaſſungsänderung ſcheint
ine Einigung bevorzuſtehen, und zwar iſt die Deutſche Volks

Partei geneigt, der Erſetzung der nebenamtlichen Staatsräte durch
liDerei im Hauptamte tätige Miniſter zuzuſtimmen.

Candwirtſchaftliches
Schlachtviehmarkt. Leipzig, 5. Okt. Auftrieb: 142 Rin

der (davon 7 Ochſen, 31 Bullen, 25 Kalben, 79 Kühe), 527 Kälber,
129 Schafe, 623 Schweine, zuſammen 1421 Tiere. Preiſe für

Kilo Lebendgewicht: Ochſen: 1. Kl. 9700--10 000 M., 2. Kl.
00-—-9700 M. Bullen: 1. Kl. 8000--8200 M., 2. Kl. 7200 bis

8000 M., 3. Kl. 6000--7200 M., 4. Kl. 5200--6000 M. Kühe
Kalben): 1. Kl. 9700--10 000 M., 2. Kl. 9700--10 000 M., 3. Kl.

hen u e v3 m v l i d n m

000——9700 M., 4. Kl. 6500-—-8000 M., 5. Kl. 4500--6500 M. einen engeren Zuſammenſchluß herbeizuführen. Jn einer Sißung
hälber: 2. Kl. 11500-—12 000 M., 8. Kl. 10 000--11 500 M., der Zuckerraffinerien wurde jetzt ein Uebereinkommen getroffen,

Kl. 8500-—-10 000 M. Schafe: 1. Kl. 10 000--10 800 M., 2. Kl. daß der Zuckerpreis im Jnlande nicht über der Weltparität
e und 900--10 000 M. 3. Kl. 4500--8000 M. Schweine: 1. Kl. 24 000 an werden darf. Jm Verkauf ſelbſt erfolgt keinerlei Be

bis 24 500 M., 2. Kl. 24 500-—-25 000 M., 3. Kl. 22 000--24 000 ſchränkung. Ein noch zu wählendes Komitee wird von Zeit zu
Haodieke ark, 4. Kl. 19 000-—22 000 M., 5. Kl. 19 000-22 000 M. Zeit den Zuckerpreis beſtimmen. Dieſer loſe Zuſammenſchluß

iſt vorläufig auf ein Jahr vorgeſehen. Das Exportgeſchäft
wird durch dieſe Abmachungen in keiner Weiſe berührt, ſondern

Schweine. von jeder Raffinerie ſelbſtändig beſorgt werden.
Torgauer Viehmarkt, 5. Okt. Auftrieb: 861 Ferkel (1200 bis Thüringer Handels A.G. Gera. Die Geſellſchaft beab-

2600 M. 3 Läufer (3000--7000 M. ſichtigt eine Erhöhung des Aktienkapitals um eine nicht genannte
Summe durch Ausgabe von für 1922 dividendenberechtigter

Wittenberg, 4. Oktober. (Hohe Steuern.) Hier Aktien.
ollen die Gebäudeſteuern auf 13000 Prozent, die Auslandszucker. Magdeburg, 6. Okt., mitgeteilt von der
hrundſteuer auf 27 000 Prozent, die Gewerbeſteuer Firma Schultze u. Kühne. NewYork ſchloß unverändert, Lon
uf 8700 Prozent erhöht werden. Jn den Kreiſen der Gewerbe don iſt feſt und höher. Demnächſt ankommende weiße Java-
reibenden macht ſich eine außerordentliche Erregung gegenüber Die Preiſe inzucker werden zu 19/0, das ewt., cif., angeboten.
ieſer bedenklichen Steuerpolitik geltend. Markwährung weiſen große Unterſchiede auf, es iſt zu 7500 M.,

Robert Haberling
internationale und Uebersee-Spoedition

Lagerhäuser Zerlin W Oan 8 Bahnhöfen u. 4 Häfen

Geſchäftsgang: Rinder mittelmäßig, Kälber mittelmäßig, Schafe
fnittelmäßig, Schweine mittelmäßig. Ueberſtand: 9 Rinder

ich (dabon 1 Ochſe, 4 Kalben, 4 Kühe), 11 Schafe 65

VTòà3c s B t t B BBBVA-GG c ÖÜÄ.Ö menDruck und Verlag von Otto Thiele. Verantwortlich für Politik: Ernſ
Meſſerſchmidtz für den volk wirtſchaftlichen Teil und Mitteldeutſchland
Hermann Huth;z für Kommunalpolitik und Halle: Hans Heiling;
für Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltung und Sport: Erich Se llheim.

Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten, ſämtlich in Halle.
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II CII SF. K. R a. S., Grosse Steinstrasse 834 Fernruf 4129,
Jonntag, den 8. T vorm. II Dir

im Stadtth eater

Stunde vor Beginn
v Dienstag, 17. Okt., .8 Uhr Loge 3 Degen

a Weib erberu. a. Viol.-Lonz. v. Bruch (g-m) u. Norart (D), Baeh,Chaconne, Beethoren, Rom e

Karten 290--100 H. bei Heinried Koithan. d

c eeeclh h cBallhaus Wintergarten
Magdeburger Strabe 66.

Morgen sowie ſeden Sonntag

4 ab 4 UhrGr. Kavalierball.
ſ

Hervorrag

h

onnabend zu Sonntag keine Ringkämpfe,
Montag, 9. OKktober, abends S UhrGrosskampftag

Albert Hein Fritz von der Heyd
Der Lampk geht am die von IIein ausgesetzto Prämie.

Entscheldungskampf
aug. Schaehschnefder- Nikolai Wangek.
Karten im Vorverkauf ab Sonntag vormittag am

Buffet Wintergarten-Café.

J eS

ß J Philharmonie (BD. V.)
Montag 9. Okt., 8 Uhr Stadtschätzenhaus

öeilanghaus dammermus tadeni

e Karten 40, 50, 60 H. bei Hothan u. Abondkasse.

Neuzeitliche
Garkenkunsta Gartenpflege

Anred Morgenrolh,

alle (S.). Friecdrichstr. 54.
Fernruf 4620.

Beratung, Entwurf. Erd- und
Wegearbeiten, Pflanzung.

Prospekt Kostonfrei.
Ia Referenzen von Behörden, Indu-
strie, Landwirtschaft und Privaten.

Große Auswahl

Neues im Süden!

Herrenstone

mm e e e nen

Sschultheiss-Diele Kammgarnstoffet t a. r 7 Damenstoffeonnrag r onxe r Tee. MantelstoffeKunstschau 1922 SDomstraße 5 (ehem. Garnisonkirche. eiderstoneMalerei, Plastik, Architaktur. Futterstoffeöſ S tag, d 8 Okt. 11e Elektromonnhon Nubland
Robert franz Singakademie. Das Musihünstrument Ger gu!en Gesellschaſt.

Leitu Prof. A. Rahlwes. Elektr. Antrieb, elektr. Selbstausschalter. geräusch- gKongzertplan m Requiem von Cherubini, n h e Leipziger Str. 33
Nänie V. n gu Psalm verwendbar. 2 Froppen.messe V. cher, usanna V. n de e ginn
der Proven Dienstag ort e n ma e ver e Musikhaus Manthey, i e
An me en singender itglieder ontagen 9. und Dienstag, den 10., von 2—-4 Ühr 7 h llccc-—27-=—m—5 Beitstellen,
Prof. Rahlwes, An der Universität 1, I. J Matratzenm,Angefertiste Kinderwagenin allen Preislagen größte4 Frchitekt Reg.- Baumeiſter a. D. Auswabl. aröß3 warge in ermän el, Svpezialgeſchäft von

Richard Boettger rung ſaris,Kunſtwerkſtätten für
Nualitätsmöbel u. Jnnenausbau.

am Lager,

preiswert.

nur allerfeinfte Stoffe, Samt, Seal, Plan

ſchöne Formen, in vielen Farben und Größen
Kl. Ulrichſtr. 2.

u Gebrüder Bethmann Halle a. S.
Werkſtätten für Wohnungskunſt Große Steinſtraße 79/80

enöe Ausſtellung neuzeitl.
nach Künſtlerentwärfen, mit beſonderer Berückſichtigung öer Zweckmäßigkeſt, Geöiegen
heit und Formenſchönheſt, unter Verwendung edelſter Hölzer und erſtklaſſiger Stoffe

Beleuchtungskörper Teppiche Stoffe Vorhänge Nutike Möbel.

Den In
M ſehen wir uns genötigt, keine Rückſicht auf
Unterhändler nehmen zu können, zumal
auf ſolche, welche zum großen Teil bei mir
M als Arbeiter beſchäftigt geweſen und wegen

Diebſtahl von mir entlaſſen worden ſind.
Wir zablen bis auf

unſerem Hof oder Filiale
Lumpen

M Altpapier

Widerrnuf frei

Kilo 22 M.
2

Hücher und Zeitungen

woll. étrumpfadbfälle
öchafwolle
Schmiedeeiſen

Maſchinenguß

gfenteile
M Kupfer

Reſſing
Rotgußdu und Zink

ferner
alle

sörten Felle e

Paul Theurinſ,Rohprodukten Geſellſchaft m. b. l

nur Triftſtr. 24 Auguſtaſtr. 17, Hof
Große Brunnenſtr. 61

Großes Lager in nur allerbeſten Stoffen.Eröffnung 10. Bkt. Calbe B. Cel. 16.

Talamtſtraße 1.
Telephon 4838. 7

Entwurf und Herſtellung
aller Möbel und Einrichtungen.

Nach langem Leiden vorgehiod beute 2

abend 10 Uhr meine liebe r unsere
D gute, treusorgende Mutter, wieger-

und Großmufter, Frau Gutsbesitzer

9 Ut höhe Damenſchneider,llß
C

Möbel Fabrik

Fernsprecher 6642 eine Steinstr. 6emptfehl en

Herren-, Speise- u. Schlaf-

Zimmer Küchen
in großer Auswahl, preiswert.

Ostrau, den 6. Oktober 1922.
Die trauernden Hinterbliebenen

BVduard Halse
Hedwig Werther geb. Hülße
Gertrud Müller geb. Hülße
Klava Sperling geb. Hülße
Fritz Werther
Otto
Vriätz Sperlin a

und vier EKnkKkelkinder.
Die Beerdigung findet am Dienstag,

den 10. Oktober, nachmittags 3 Uhr vom
Trauerhause aus statt. empfiehlt

H. SchneeNachfolger,
Gr. Steinſtr. 84.

Aen Korſetts Vertodungs Ringe

Eigene Fabrikation,
daher billigste Bezugs-
quelle. Werkstatt mit
elektrischem Betrieb.

R. Voss,Cold- und Juwelon- Nadiirant,

Halle (Saale),Leipziger Strabe 1.
gegenüber

Drogerie Helmbolds Co.

Metallbetten,
J Ftahlmatratren, Kinderbetten

W ürekt an PFrivate, Kat. 258

Für die unserm lieben Entsechlafenen in so reichem
Maße zuteil gewordenen Ehrungen und die zahlreichen
Beweise herzlicher Teilnahme dankben wir nur auf
diesem Wege aufs herzlichste.

Harsdorf, im Oktober 1922.
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen

Selma Friedrich geb. Meye,

Briefmarken

An und Verkauf.
Brietmarken-Handels-
gesellschatt m. b. H.,VBarfüſeritraße 11,
Ecke Schulſtraße.

rauen
Lehrbuch der

An z.Zaſche. d. S e
und 265 5Das un t der e Lauoſchner

derel. wertvoll für Cernende,
Cehrende und im Schneidern
Geübte.

Das Buch der Puppentlei
dung erläutert die Selbſtbeklei

dung aller Arten von Puppen.
Schnitte ſind beigel.

Das Stricken u. Häkehn von

e n. Schals, mit
großem Schnittbogen.

DasßFlickbuch hrrt2lusbeſern,
prakt. Umändern uſw

h

Ueberall Ausflhrl
erhält Verlich zeichoder niſſevom umſonſt

Verlag Otto Bever, Tet Konto
e der Beyer-Schnitte

Tel. 5696. Breiteſtr. 34.
Liebenauerſtr. 166, Eing. Wolfſtr.

Beim Verkauf von Metallen iſt
Perſonenausweis mitzubringen.

Vorzugspreiſe.

Tel. 4363.

Händler nud Jnduſtrie erbalten

V Compbustin
S

h

Tes wrügſiche fentos

S reiſich empfohlen für

e

ölend desakreftigeno
auf die Roofhaur udedunh

w. aufdas

h eh

Schuneider, Halle ſSaale, Ranniſche t

lgüin, Gohd, Silber
bruch, Buer Uhren, Wcen, Gebi

Münzſammlungen kaufen zu reellen

be Messng,
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Aummer 472. Jahrgang 215. Beilage zur Halleſchen Zeitung
Halle und Amgebung

Halle, 7. Oktober.

„Probeweiſe“ wieder Regimentsfeiern
Als Rathenau ermordet wurde, gab man regierungsſeitig

die Parole aus „der Feind ſteht rechts“ und verbot unter dieſem
Eindruck auch die kameradſchaftlichen Zuſammenkünfte der alten
Regimentsvereine. Auch das Tragen „aufreigender“ Abzeichen
wurde unterſagt. Dagegen der reizende Sowjetſtern, das offene
Zeichen des Umſturzes, zu tragen erlaubt. Jetzt ſcheint dem
Miniſter des Jnnern die Zeit gekommen, es mit den alten
Kameraden wieder zu verſuchen, ob ſie das Schutzgeſetz auch
genügend verſchüchtert hat. Unterm 29. September hat der
preußiſche Miniſter Severing folgende Verfügung erlaſſen:

1. Geſellige Veranſtaltungen von Vereini-
gungen ehemaliger Truppenteile ſind auch außer-
halb gedeckter Räume und unter Beteiligung von Angehörigen
und Gäſten geſtattet. Die Ortspolizeibehörden ſind befugt, dieſe
Vranſtaltungen zu überwachſen und, falls ſich Mißſtände
herausſtellen ſollten, zu verbieten.

2. Die Beerdigungen von Mitgliedern ſolcher
Vereinigungen können in der herkömmlichen Weiſe unter Be
teiligung der Gewehrſektion und Abgabe von Ehrenſalven ſtatt
finden.

3. Einweihungsfeiern von Denkmälern für
die Gefallenen ſind der genannten Vereinigung geſtattet. Das
Mitführen von aufreizenden Abzeichen Red.) ſowie von Waffen,
außer denen der Gewehrſektion, iſt nicht geſtattet.

Eine weitere Verfügung lautet:
„Auf Grund des S 1 des Geſetzes zur Durchführung der

Artikel 177, 178 des Friedensvertrages vom 22. März 1922
(RGBl. S. 235) wird mit Zuſtimmung der Reichsregierung die
Vereinigung „Bismarckbund“ in Halle hierdurch für auf-
gelöſt erklärt.

Die halliſchen Konrektoren
Zu Konrektoren ſind ernannt die Herren: Ohſer, Rahn,

Puſch, Graupner, Wolter, Reuter, Lehmann, Angerſtein, Zieler,
Mansfeld, Schöbe, Richter, Zweigler, Haberkorn, Freund, Nau-
mann, Eichner, Recke, Timpernagel, Sack, Pfefferkorn, Schoppe,
Görnert, Rauſchenbach, Seering, Peier, Heintze, Bliedtner,
Zeutſchel, Böttcher, Freiwirt, Lentzſch, Theele, Kruſpe, Friedel,
Kläbe und Hoffmann in Halle. Zur Konrektorin: Ln. Rackwitz
in Halle.

u

Halliſche Berichte über die RKirchenverſammlung
Gelegentlich des theologiſchen Ferienkurſus in Halle d

am 4. Oktober nachmittags im Evang. Vereinshauſe eine Ver-
ſammlung der „Bekenntnistreuen Vereinigung in der Provinz
Sachſen“ unter Leitung von Pfarrer Vach-Halle ſtatt. Drei der
durch die Bekenntnisliſte gewählten Abgeordneten der Kirchenver-
ſammlung, Geh.-Rat Prof. D. Lütgert, Sup. Moehr und Lehrer
F. Sommer, erſtatteten Bericht über die fünfwöchige Tagung der
V.K. Jnsbeſondere ſtellten ſie die lebhaften und ſchwierigen
Verhandlungen über den Bekenntnisvorſpruch dar, begründeten
die Notwendigkeit ſeiner jetzigen Faſſung, warfen aber auch
Seitenblicke auf andere Punkte der Verfaſſung, den Vorſitz im
Gemeindekirchenrat, im Konſiſtorium und im Kirchenſenat u. a.
An der Ausſprache beteiligten ſich Sup. Brahte-Wansleben, Geh.
Rat Sup. Bock-Spören bei Bitterfeld, P. Faßmer-Halle u. g.
Eine Anzahl auswärtiger Herren trat dann noch zu einer Be
ſprechung zuſammen, in der Schritte zum Ausbau der „Bekennt-
nistreuen Vereinigung“ durch die ganze Provinz vereinbart
wurden.

Die Volkskirchlich-Evang. Vereinigung für die Provinz
Sachſen veranſtaltete am Mittwoch abend im überfüllten großen
Saal des Evang. Vereinshauſes eine Verſammlung, in der Geh.
Juſtizrat D. Elze und Geh. Konſiſtorial-Rat Prof D. Eger, Mit
glieder der Verfaſſunggebenden Kirchenverſammlung, über die
Arbeit dieſer Körperſchaften berichteten. D. Elze betonte u. a.,
daß er von keiner Synode ſo unbefriedigt zurückgekehrt ſei, 77
Mitglieder hätten gegen die Verfaſſung geſtimmt, die mit 126
Stimmen einer Gruppe angenommen ſei. Es vertrüge ſich nicht
mit evangeliſchem Geiſte, wenn, die Mitglieder der Kirche in
Feſſeln und Bekenntnisformeln geſchlagen würden. D, Eger
ſtellte feſt, daß es ſich nicht um das Bekenntnis gehandelt habe,
ſondern darum, ob eine Shynodalmajorität ihre Auslegung des
Bekenntniſſes anderen auferlegen kann. Evangelium ſei Heilsbot
ſchaft von der gegenwärtigen Herrſchaft Gottes, aber keine in
Dogmen ſich erſchöpfende Lehre. Nach Luther könne der Glaube
nur mit dem Herzen und Gewiſſen aufgenommen werden. Es
handelte ſich darum, ob der evangeliſche Charakter der Kirche ge
wahrt werden ſoll oder nicht. Man habe es nicht für nötig ge-
halten, mit den andern Verſtändigung zu ſuchen, darum aber ein
Stück der Wirklichkeit des Volkslebens aus dem Auge verloren.
Hinzu komme, daß die Formel keineswegs eindeutig ſei, aber das

r ſei, daß man r Kirche in Sachendes Gewiſſens einen Mehrheitsbeſchluß verſucht habe. Eine
lebhafte Ausſprache ſchloß ſich an.

Kürbs bürgerlich? Die Vereinigung der beiden ſogzialiſti
ſchen Parteien in Halle macht nur langſame Fortſchritte und iſt
über die Zuſammenlegung der Zeitungen nicht gediehen. Die alte

Wochenmarkt im Halle.
Rach unſeren Notierungen wurden im Durchſchnitt be

zahlt für:
7. 10. 6. 10. 7. 10. 5. 10.Kartoffeln 1 Pfd. 475 Weintrauben, Pfd. 20, 20,Gelbe Erbſen Pf 5, 45- Pflaumen 1 Pfd. 9 S1 Pfd 7,5501 77- Meerrettich, Stge. 290 25,

Wir ne 1 Pfd. 7,5501 7 Kürbis 1 Pfd. 25501 2550
otkohl 1 Pfd. 850] 7,50 Pfifferlinge 1 Pfd. 52 485-

Spinat 1 Pfd. 9 9 Steinpilze 1 Pfd. 50 48,Salatbohnen 1 Pfd. 16, 14, Rötlinge 1 Pfd. 35, 35.Kohlrabi 1 Stück 1,350 1,25 Grünlinge 1 Pfd. 260 23-
wiebeln 1 Pfd. 9 850 J Semmelpilzel Pfd. 20, 20,
ote Rüben 1 Pfd. 450 4 Butter Pfd. 215, 205,Sellerie, Kopf 7,50 7,50 Matz 1 Vfd. 45 455

Er. Salat, Stück L Käſe 1 Stück 14, 13Radieschen, Bund 1, I Hühner 1 Pfd. 130, 130,ohrrüben 1 Pfd. 450] 450 J Enten, Pfd. 140, 140,
omaten 1 16, 16, Gänſe, 1 Pfd. 150,Birnen 1 7,501 7, Tauben, Stück 45, 40,Aepfel 1 Pfd. 8,50 7,50 Haſen 160, 160
Sonſt wurden auf dem Markte noch Fleiſch und Wurſtwaren

ſowie Fiſche feilgeboten.

Sonnabend, 7. OUober 1922

Die Zukunft des halliſchen Bahnhofs
Der Artkfkel in Nr. 215 unſerer „Halleſchen Zeitung“ über die Geſtaltung des Riebeck

platzes und des Bahnhofsviertels hat uns eine Anzahl Zuſchriften gebracht, die wir nicht alle veröffent-
lichen können. Nachfolgend geben wir jedoch einer längeren Arbeit zu dieſer Frage Raum, die beach
tenswert erſcheint und das ganze Problem von einer anderen Seite betrachtet.

Die Ausführungen in der „Hall. Ztg.“ unter der Ueberſchrift
„Der Riebeckplatz in 50 Jahren“ haben ein Problem
angeſchnitten, das ſchon längere Zeit auch mich bewegt und ſo
ſei auch mir geſtattet, hier einige ergänzende Aus-
führungen zu machen.

Zunächſt möchte ich bezweifeln, ob wirklich nur der land
wirtſchaftliche Charakter des Geländes weſtlich der Saale
allein die Bebauung gehindert hat. Wir haben dort den großen
Exerzierplatz bei den Brandbergen, der zumindeſtens im Frieden
nicht land wirtſchaftlich benutzt war und auch jetzt noch nicht be
ſonders ſtark in dieſer Hinſicht ausgenützt werden dürfte. Mir
ſcheint vielmehr der eigentliche Grund der Nicht
beſiedelung des Saaleweſtufers die vielfache Veräſtelung
des Fluſſes ſelbſt zu ſein, die ſich wie ein Wallgraben vor
den Weſtrand der Stadt gelegt hat.

Nur an drei Stellen beſtehen Uebergangsmöglichkeiten für
Gefährte, bei Kröllwitz, bei den Eliſabethbrücken und zwiſchen
dieſen beiden Stellen bei der Gutsbrücke von Gimritz, letztere
Stelle iſt noch inſofern ungünſtig, als man hier erſt noch, um
über den nächſten Arm der Saale zu gelangen, ein großes
Stück (etwa 600 Meter) parallel zum Fluß fahren muß. Für
den Fußgängerverkehr iſt noch die Weinbergbrücke vorhanden.

An dieſer beſonders erſch werten Ueberſchreitbar-
keit der Saale ſcheint mir hauptſächlich die Beſiedlung des
Weſtufers geſcheitert zu ſein und ich glaube auch nicht, daß
es vorläufig möglich ſein wird, etwa durch Vermehrung von
Uebergängen zu Siedlungen im Weſten der Stadt anzuregen.
Alle Städte, die an größeren Flüſſen liegen, haben auf dem
einen Ufer ihr Zentrum und auf dem anderen gewiſſermaßen
nur Vorpoſten, es ſei denn, daß ſie ſich zu ſolchen Waſſerköpfen
auswachſen wie Berlin, das ſich viele Brücken leiſten konnte und
mußte, und dadurch im Norden und Süden der Spree ſich aus-
zudehnen vermochte.

Die Behinderung der Siedlung nach Süden zu durch die
Franckeſchen Stiftungen iſt zweifellos richtig. Hier Abhilfe zu
ſchaffen, erſcheint mir aber, wie auch dem Schreiber des vorigen
Artikels, nicht möglich und iſt auch nicht nötig; denn wir können
nach Oſten hin die Stadt noch beliebig ausdehnen.

Allerdings möchte ich hier einen anderen Weg gehen
als der Schreiber. Zweifellos liegt hier das Haupthindernis der
Ausdehnung in den Eiſenbahnanlagen, aber nicht deshalb, weil
ſie überhaupt da ſind, ſondern deshalb, weil ſie in einer außer-
gewöhnlichen Breite ſich vor die Oſtteile des alten Halle
gelegt haben. Vom Riebeckplatz bis zum Walhalla zieht ſich der
Güterbahnhof in einer Breite von 500 bis 600 Meter und einer
Länge von 1200 Meter wie ein Drahtverhau entlang, ohne daß
eine Möglichkeit vorhanden iſt, hinüberzugelangen. Dieſer Ver-
hau muß verſchwinden. Aber, und hier bin ich anderer Anſicht
als der andere Artikel, der Perſonenbahnhof ſollte
hier ſtehen bleiben. Das Empfangsgebäude iſt ja ſchon
alt, vielleicht wird man über kurz oder lang doch ein neues
ſchaffen müſſen. Dann wäre der gegebene Platz, es nördlich
der Delitzſcher Straße zu errichten.

Sieben Stkrecken münden zurzeit in Halle ein, vier aus dem
Norden (Halberſtadt, Magdeburg, Berlin, Delitzſch) und drei
aus dem Süden (Nordhauſen, Merſeburg, Leipzig). Es wür-
den alſo vier Gleispagare genügen, um den
Perſonenverkehr zu bewältigen. Vier Gleispaare
laſſen ſich auf einem Raume von 60 Meter bequem unterbringen.
Dadurch würde der Drahtverhau des Güterbahnhofs auf ein
Zehntel ſeiner jetzigen Breite heruntergeſetzt. Ueber eine ſolche
Strecke Ueber oder Unterführungen in genügender Zahl zu
ſchaffen, iſt keine große Aufgabe und der Oſtteil Halles hat viel
fache Verkehrswege, denn alle die Straßen, die jetzt ſtumpf enden,
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wie Grün, Krauſen-, Krukenberg-, Meckel-, Dzondi, Halber
ſtädter, ja unter Umſtänden auch die Marienſtraße Lönnten jetzt
weiter nach Oſten geführt werden.

Jch würde es für fehlerhaft halten, die geſamten Bahn-
anlagen gewiſſermaßen nur einige Kilometer oſtwärts zu ver
ſchieben. Jch bin der Meinung, daß man den Perſonenverkehr,
wenn irgendwie möglich, im Jnnern der Stadt behalten ſollte,
ſo wie z. B. in Berlin die Stadtbahn geradezu mitten durch
die Altſtadt führt.

Den Güter- und Verſchiebebahnhof müßteman dann allerdings nach Oſten verlegen. Ob
er zwiſchen Kanena und Büſchdorf oder zwiſchen Sagisdorf und
Peißen am beſten anzulegen iſt, iſt eine Frage, die noch näherer
Unterſuchung bedarf. Für die Anlage zwiſchen Kaneng und
Büſchdorf würde die Lage der Hauptinduſtrie im Süden unſerer
Stadt ſprechen. Auch wäre die Ueberleitung der Güterzüge auf
die Strecke Halle--Halberſtadt von hier aus wohl leichter zu be
werkſtelligen als von dem weiter nördlich gelegenen Gelände.
Die Abzweigung nach dem neuen Güterbahnhof würde für die
Strecken von Merſeburg und Nordhauſen etwa beim „Roſen-
arten“ ſtattfinden, für die Strecke von Leipzig etwa bei Zwint-
chöna. Für die Delitzſcher, Berliner und Magdeburger Strecke
würde man die Gabelungspunkte etwa in die Linie Peißen-
RabatzBraſchwitz verlegen können. Lediglich die Halberſtädter
Linie macht bedeutendere Schwierigkeiten, wenn man den Güter
bahnhof zwiſchen Sagisdorf und Peißen anlegen wollte. Jn den
ſüdlichen Güterbahnhof würde ſie ſich unter geringeren Schwie
rigkeiten einführen laſſen.

Wenn ich nun zum Schlutz ebenfalls noch ein Zukunfts-
bild male, ſo geſchieht dies deshalb, weil durch den Verbleib
des Perſonenbahnhofs im Jnnern der Stadt die große „Linden
ſtraße“ nach dem Oſten fortfällt. Meine große Geſchäftsſtraße
verläuft rechts und links der Perſonenzuggleiſe. Der neue
Perſonenbahnhof liegt hart nördlich der Delitzſcher Straße und
erſtreckt ſich etwa bis zur Marienſtraße, die den Zugang von der
anderen Seite bildet. Zu beiden Seiten des Bahnhofs beginnt
die Geſchäftsſtraße, die ſich vom Niveau der Delitzſcher Straße
allmählich bis zur natürlichen Geländehöhe emporhebt. An den
Außenſeiten der Straße zweigt ſich je eine Straße ab, die in
die Erde hineinführt und ſich in eine 120 Meter breite unter-
irdiſche Allee ergießt, durch die Laſtautos die Warenhäuſer und
Geſchäfte mit den Eingängen, die ſie von den Fabriken und
Warenhäuſern herſchleppen, verſorgen. Dieſer unterirdiſche
Zuführungskanal erſtreckt ſich bis zur Gegend der Hindenburg-
brücke, wo er wieder ans Tageslicht kommt. Die oberirdiſche
Straße wird nur von Perſonenwagen, der elektriſchen Straßen
bahn und Fußgängern benutzt. Das Bahnniveau wird etwa
3 Meter höher gelegt als es jetzt iſt und das dazu nötige Erdreich
durch Ausſchachtung der Straße, die 3 Meter tiefer liegen ſoll
als jetzt, genommen. So beträgt der Abſtand zwiſchen Bahn-
und Straßenniveau 6 Meter, wodurch eine Unterführung der
früher genannten Straßen nach dem Oſten möglich wird.

Ob man den Bahnkörper, wie z. T. die Stadtbahn in Berlin,
auf Gewölben lagern will, die noch zu gewerblichen Zwecken
dienen können, ob man Eiſenbeton zur Stützung benutzen wird,
oder ob man ſich ſchließlich mit gewöhnlicher Erdaufſchüttung mit
Blumenanpflanzung begnügen will und kann, braucht hier noch
nicht erörtert zu werden. An den Außenſeiten der beiden längs
der Bahnlinie führenden Straßen erheben ſich dann die großen
Kauf und Bureaupaläſte, die dann ſchon durch ihre hoffentlich
recht geſchmackvollen Reklameſchilder den vorbeifahrenden Reiſen
den verkünden, welchen Aufſchwung Halle und Mitteldeutſchland

genommen hat.

U. S. P. hielt neulich die letzte eigene Mitgliederverſammlung
ab, die ein „Senſatiönchen“ zutage förderte. Der unabhängige
Stadtverordnete Kürbs, vom unbekannten Preisprüfungs-
ausſchuß bekannt, erklärte, den Vereinigten nicht angehören zu
können. Kommuniſt wollte er nicht werden und auch kein Lede-
bourjünger. Er will auch alle Konſequenzen ziehen und wird dann
wohl auch ſein Stadtverordnetenmandat niederlegen. Wo will
aber der Kürbs denn nun eigentlich hin? Keine der roten
Parteien iſt ihm recht, alle lehnt er ab! Bleibt dann eben nur
der eine Weg, daß er zu den Bürgerlichen, vielleicht Demo

kraten, abſchwenkt. Oder hat es mit der „Parteiloſig-
keit“ andere, vielleicht Pöſtchen-Bedenken? Alles, alles ſchon
dageweſen

Der Fremdenverkehr im September. Nach Mitteilungen
des Statiſtiſchen Amtes ſind in den hieſigen Gaſt und Logier-
häuſern im September 1922 7973 männliche und 1992 weibliche,
zuſammen 9965 Fremde abgeſtiegen. Darunter befanden ſich
667 (536 männliche und 131 weibliche) ausländiſche Staats
angehörige, die aus dem Auslande kamen. Jm September 1921
waren es 8217 männliche und 1690 weibliche, zuſammen 9907,
im September 1913 waren es 10166 männliche und 1641 weib-
liche, zuſammen 11 807 Fremde.

Hausſammlung für die Altershilfe. Vom
12.--19. Oktober wird in unſerer Stadt zum Beſten der Alten
eine Hausſammlung veranſtaltet. Die Sammler ſind mit einem
polizeilichen Ausweis, Sammelbüchſe und Sammelliſte verſehen.
Es wird gebeten, daß jeder Geber Namen und Spende in der Liſte
ſelbſt vermerkt, den Betrag aber an den Sammler abgibt. Sämt-
liche großen Banken wie auch die Poſtanſtalten nehmen Beträge
für die Altershilfe entgegen.

Heute abend Mitgliederverſammlung der Deutſchnatio-
nalen Volkspartei. Auf die heute abend 8 Uhr in der Aula des
Stadtghymnaſiums, Sophienſtraße, ſtattfindende Mitgliederver-
ſammlung des Volksvereins Halle- Saalkreis der Deutſchnatio
nalen Volkspartei wird nochmals beſonders hingewieſen. Reichs
tagsabgeordneter He meter ſpricht über die Erfüllungspolitik
und ihre Auswirkungen. An den Vortrag ſchließt ſich eine Aus
ſprache an. Alle Mitglieder die dann noch irgendwelche Fragen
oder Wünſche haben, bitten wir, ſich heute abend in der Dis
kuſſion zu Worte zu melden. Die Mitgliedskarten ſind am Saal-
eingang vorzuzeigen. Um zahlreiches Erſcheinen aller Mitglieder
wird nochmals gebeten

Die Lateiniſche Hauptſchule der Franckeſchen Stiftungen
veranſtaltet auch in dieſem Winter eine Reihe von populär-
wiſſenſchaftlichen Vorträgen zum Beſten der Lehrmittelſamm-
lungen und der Hilfskaſſe ſür bedürftige Schüler. Jm bunten
Wechſel ſollen Experimental, Lichtbilder- und Lehrfilmvorträge

folgen. Näheres iſt aus den Aushängen bei Hothan, Ballin
K Rabe und der Waiſenhausbuchbandlung zu erſehen. Dort
ſind auch Dauer und Eingzelausweiſe zu erhalten. Die Vor-
träge werden nachmittags für Schüler und Schülerinnen, abends
für Erwachſene gehalten. Jedermann iſt herzlich willkommen.

Siebenbürgenvortrag. Am Montag, den 9. Oktober, hält
Stadtpfarrer Dr. RothMühlbach aus Siebenbürgen im großen
Saal des Paulusgemeindehauſes (Hohenzollernſtroße) einen Vor
trag über die Arbeit und Not der evangeliſchen Volkskirche in
Siebenbürgen. Veranſtalter des Abends iſt der Paulusgemeinde
verein und Familienbund in Verbindung mit der Marktgemeinde.

Des Vortrags wegen findet der Abend der Frauenhilfe erſt
am 23. Oktober ſtatt.

Geſchäftsjubiläum. Die Firma Alb. Fritſche, Halle,
die als Lederhandlung ihren Urſprung bis in das 18. Jahrhun-
dert zurückführt und als Schuhfabrik Herſtellerin der bekannten
Marke „Halloria“ iſt, feiert am 11. d. Mts. ihr 60jähriges
Beſtehen.

Wohnungsnot. Der Verein für öffentliche Geſundheits
pflege trat auf ſeiner letzten Tagung dafür ein, daß in Verbin
dung mit der im Juni 1623 ſtattfindenden allgemeinen Volks
Berufs, Betriebs-Zählung eine allgemeine Wohnungszählung
ſtattfinden ſoll, die die fortlaufende ſtatiſtiſche Beobachtung der
Wohnungsverhältniſſe nach einheitlichen Gefichtspunkten für alle
Teile des Reichs gewährleiſtet.

Kirchliche Nachrichten.
Büſchdvorf, Sonntag 10 Uhr: Paſtor Krüger

Das WMWeffer arn Sonnfagq:
Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung“

Eigener Drahtbericht unſerer Schriftleitung.
Der hohe Druck über dem nordweſtlichen Europa hat

an Jntenſität weiter zugenommen und ſich nach Oſten
und Süden hin ausgebreitet, während das Tief ſüdwärts
verlagert erſcheint. Jn Nord und Mitteldeutſchland iſt
daher Aufklaren eingetreten. Jn den ſüdweftlichen und
ſüdlichen Landesteilen hingegen dauern die Regenfälle
auch noch heute fort. Das Wetter ift kühl. Jn Mittel
deutſchland kam es zumeiſt zu leichteren Bodenfröſten.
Der hohe Druck dürfte zunächſt die Herrſchaft beibehalten,

Voransſichtliche Witternug am 8. Oktober
Heiter, zeitweiſe neblig, trocken, nachts kalt, am

Brden bis zu Froſt.
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eeceeeedee,Der Skagerrak-Hilm
Seine Erſtaufführung im U. T., Alte Promenade.

Heute vor einer Woche hatten wir Gelegenheit, einen rein
Lehrfilm der Chemiſchen Fabrik Griesheim Elektron,

über den wir in unſerer heutigen Beilage „Maſchinenbörſe“ noch
Näheres bringen, im Walhallatheater zu ſehen. Und geſtern
ſahen wir ein Gegenſtück zu dieſem Film, den Skagerrak-
film. Beide Filme haben gemeinſam den belehrenden Zweck,
löſen dieſe Augabe aber auf ganz verſchiedene Art, wie dies ja
einmal in der Materie ſelbſt begründet iſt, zum andern auch im
Zweck. Beim Griesheim-Film handelte es ſich um eine Dar
ſtellung eines dauernd ſich wiederholenden Vorganges, die für
Lehrzwecke für einen beſtimmten Zuſchauerkreis, bei dem man das
nötige Intereſſe vorausſetzen darf, geſchaffen worden iſt. Beim
Skagerrakfilm liegt ein geſchichtlicher, unwiederholbarer Vorgang
zugrunde, der die weiteſten Bevölkerungskreiſe belehren ſoll.
Man konnte daher beim Griesheimfilm auf alle Bilder ver

zichten, die irgendwie den Zweck haben könnten, das Jntereſſe des
Publikums zu wecken, beim Skagerrakfilm jedoch iſt dies uner-
läßlich. So mußte denn hier unter Benutzung von Filmen, die
ſchon vor oder auch noch nach der Schlacht am Skagerrak aufge
nommen wurden und Bilder aus dem Marineleben zeigen, der
eigentliche Schlachtfilm, der natürlich nur in ſkizzenartiger Form
ausgeführt werden konnte, intereſſant gemacht werden. Man
hätte vielleicht beſſer darauf verzichten ſollen, ein und denſelben
Filmſtreifen, wie z. B. die explodierende Mine, mehrmals vorzu
führen. Jmmerhin iſt aber der Film ſehenswert. Die eigentliche
Schlacht iſt in Form von Planſkizzen ausgeführt, bei denen die
Bewegung der Schiffe und Schiffsgruppen durch langſames
Weiterrücken von Marken bei jeweiliger Unterbrechung der Auf-
nahme als Trickfilm zur Anſchauung gebracht wird. Man erhält
dadurch ein ſehr anſchauliches Bild vom Verlaufe der Schlacht
Noch beſſer und belehrender würde es allerdings ſein, wenn der
Film von einem erläuternden Vortrage begleitet würde und an
einzelnen Stellen zum Zwecke näherer Erläuterung ſtill ange
halten würde. So rollt das Bild weiter, ohne daß man Gelegen-
heit hat, beſonders intereſſante Momente näher zu betrachten.

Dem Skagerrakfilm voraus geht ein gut gelungenes Luſtſpiel
nach ruſſiſchen Motiven, das ebenfalls ſehenswert iſt.

U.-T. Leipziger Straße. Der Spielplan dieſer Woche hat.
zwei Großfilme, die viel Jntereſſe erregen werden. Der dritte
Teil des Rieſen-Senſations-Abenteurerfilms „Unter der roten
Maske“, unterbetitelt „Sieg um Sieg“, zeigt in ſechs Akten eine
ſpannende Handlung, darunter Bilder von amerikaniſchen Auto
mobilrennen, die den Sportfreund ſtark intereſſieren werden.
Die mit feinſinniger Schärfe durchdachte Entwicklung in dieſem
Film, die bis zum Aeußerſten getrieberken Spannungen werden
auch dieſem dritten Teil ein Publikum ſichern. Von anderer
Art iſt der deutſche Film „Die kleine Stenotypiſtin“, der in Form,
wie Handlung gut aufgemacht iſt und u. a. entzückende Bilder
von der Alſter zeigt. Die kleine Stenotypiſtin iſt eine von den
vielen, deren Schuld nicht aus der Schlechtigkeit geboren iſt, ſon
dern die durch die Skrupelloſigkeit ihres Liebſten zum Selbſt
mord getrieben wurde. Der ſich daraus ergebende Konflikt ift
eine ſpannende Handlung.

Die C. T.- Lichtſpiele in der Großen Ulrichſtraße bringen
als Schlager den großen Eichberg-Film „Die Tochter des Wuche-
rers“ mit Lee Parry in der Titelrolle. Der Jnhalt behandelt die
Tragödie einer Ehe, in der Reichtum und Genuß als etwas
Selbſtverſtändliches angeſehen wird. Als der Kampf um das
tägliche Brot beginnt, zeigt ſich die Halt- und Charakterloſigkeit
des Ehegatten. Nicht als Verbrecher, wohl aber als Verirrter
verliert er dann durch eine entehrende Strafe auch den letzten
inneren Halt und erliegt der Verführung trotz aller Selbſt-
aufopferung ſeiner Gattin, die die Schuld anderer ſühnt. Ein
Zweiakter, ein Abenteurerfilm aus dem wilden Weſten „Ein
Hampf gegen die Uebermacht“ und eine Burleske im wahren
Sinne des Wortes. „Er“ Harold Lloyd als Hotelboy beſchließen
unter ſchallendem Hallo den Spielplan.

Walhalla-Lichtſpieltheater. Zwei große Filmwerke bringt
der neue Wochenſpielplan des Walhalla-Lichtſpieltheaters, die
geſtern bei vollbeſetztem Hauſe einen großen Erfolg verzeichnen
konnten. Jn dem Sittenfilm „Bardame“, ein Film aus
dem Leben der Großſtadt, ſpielt Henio Desni als Leontine Frieſe
die Bardame in hervorragender Weiſe. Als Kind achtbarer
Eltern wird ſie von ihrem erſten Manne ſchmählich verlaſſen.
Um ihren Lebensunterhalt und um ihr Studium fortſetzen zu
können, wendet ſie ſich dem Beruf einer Bardame zu, der nach
Ueberwindung vieler Hinderniſſe und vieler ſeeliſcher Leiden zu
ihrem Glück führt. Die ganze Handlung iſt höchſt ſpannend.

Der folgende Senſationsabenteurerfilm „Weltſtadt-
banditen“ führte die Zuſchauer in eine Verbrecherhöhle, wo
alle dunklen Pläne und Mordtaten geſchmiedet wurden, die von
dem Raubgeſindel unter Führung des Einbrecherkönigs John
Vialls, der erſt aus dem Zuchthauſe entwichen war, ausgeführt
werden ſollten. Es ſpielen ſich in der ganzen Handlung, in
welcher Fred Stran z die Hauptrolle als Einbrecherkönig Vialls
und als reicher Sportmann John Gardiner ſpielt, aufregende
Szenen ab. Der Beſuch des Theaters dürfte zu emp
fehlen ſein.

Jm C.T. am Riebeckplatz hat geſtern der mit großer
Spannung erwartete und demzufolge auch gut beſuchte Serien-
film „Der Graf von Monte Chriſto“ begonnen. Jn an
ſchaulicher Weiſe führt der erſte Teil „Das Geheimnis von Monte

Chriffto Beſucher in die an intereſſanten Momenten reiche
Handlung ein, die der franzöſiſche Romanſchriftſteller Alexander
Dumas für alle Zeiten der Nachwelt überliefert hat. Der Bühnen

„Der unheimliche Gaſt“ gefällt ungemein, zumal da er in

eriſcher Beſetzung die mitwirkenden Künſtler ſind
Mitglieder des Plauener Stadttheaters geboten wird. Alles in
allem ein Spielplan, der der Direktion des Theaters zu Ehre und
Erfolg gereicht.

Süddeutſchlands und NVorddeutſchlands
Pokalmannſchaften in Halle

Die Vorrunden um den Pokal des Deutſchen Fußballbundes.
Der gewaltige Spielbetrieb des Deutſchen Fußball-

bundes, des ſtärkſten Fußballverbandes der ganzen Welt,
ſteht morgen im Banne der drei Vorrunden um den Bundespokal,
dem früheren Kronprinzenpokale. Alljährlich ringen
die ſieben Landesverbände des D. F. B. von neuem um dieſe
heißbegehrte Trophäe und niemals iſt das Jntereſſe der großen,
millionenſtarken Fußballgemeinde ſo geſpannt, als wenn die Ent
ſcheidungen um den koſtbaren, ewigen Wanderpreis fällig ſind.
Jn Halle, Erfurt und Forſt gehen diesmal die Vor-
runden vor ſich. Wir haben wieder einmal die Ehre, das
wichtigſte Spiel in unſeren Mauern zu haben, ein Spiel, dem
kein anderes Spiel im Bereiche unſeres Vaterlandes von nur
annähernder Bedeutung zur Seite geſtellt werden könnte. Denn

hier ſtoßen die beiden ſpielſtärkſten Verbände aufeinander, die
in Nürnberg und Hamburg ihre Hochburgen haben und
die als die Exponenten nicht nur des deutſchen, ſondern auch des
kentinentalen Fußballſportes angeſehen werden. Gewaltig iſt
das Jntereſſe an dieſem Spiele. Sonderzüge aus Ham-
burg und Leipzig bringen begeiſterte Sportfreunde nach
hier. Halle wird morgen ſeinen großen, ja ſeinen größten Tag
in der an wertvollen Erinnerungen reichen Fußballgeſchichte
unſerer Stadt haben. Der Sportplatz am Zoo, eine
Muſterſtätte für derartige Kämpfe, wird die Menſchen kaum
faſſen können, die. ſportbegeiſtert dem Spiele beiwohnen wollen.
Unſere ganze Stadt wird im Zeichen des großen Wettkampfes
ſtehen. Die Straßenbahn darf mit einem goldenen Sonntag
rechnen und unſere Gaſthäuſer werden Mühe haben, alle die
vielen Fremden unterzubringen, die heute und morgen nach
hier pilgern. Halle iſt ein Wallfahrtsort für
Deutſchlands Sportgemeinde geworden. Seit
Jahren finden hier die größten und bedeutendſten Wettkämpfe
ſtatt und haben den Namen unſerer Stadt in der Sportwelt hoch
zu Ehren gebracht. Und das alles aus eigener Kraft, ohne jed-
wede ſtädtiſche Hilfe! So werden morgen die Blicke von Deutſch
lands Sportwelt nach Halle gerichtet ſein, wo die Beſten der
Beſten um die Palme ringen werden.

Nicht minder ſtarkes Jntereſſe bringt Mitteldeutſchlands
Fußballwelt dem Spiele in Forſt entgegen, da hier die eigene
Vertretung auf die der Reichshauptſtadt ſtößt und der Ausgang
des Spieles für das Anſehen des Mitteldeutſchen Verbandes von
ausſchlaggebender Bedeutung iſt. Uns Hallenſer aber ver-
bindet mit dieſem Spiele noch ein beſonderes Jntereſſe. Vier
halliſche Spieler werden unſere Stadt in der mitteldeutſchen
Mannſchaft vertreten und mit darüber zu entſcheiden haben, ob
Mitteldeutſchland in die Zwiſchenrunde kommt oder nicht.

Das dritte Spiel in Erfurt tritt gegen dieſe beiden
Kämpfe etwas zurück, bekommt aber dadurch ſeine Bedeutung,
daß es ebenfalls im Bereiche des Mitteldeutſchen Verbandes
ſtattfindet und. der Thüringer Fußballwelt neue Anregungen
bringt. Doch nun zu den Spielen ſelbſt.

Süd gegen Norddeutſchland.
Beide Verbände haben ihre beſten Mannſchaften gemeldet.

Die ſüddeutſche Elf ſetzt ſich nur aus Nürnberg-Fürther
Spielern zuſammen, die erſt jetzt in Spanien und der
Tſchechoſlowakei für deutſches Können überzeugend ein
getreten ſind. Dieſe Verbindung ſtellt das ſtärkſte dar, was
der deutſche Fußballſport überhaupt zu ſtellen vermag und gilt
als heißer Favorit für das morgende Ziel und den Pokal. Die
norddeutſche Mannſchaft hat im Sturm und in der Verteidigung
ihre Stärke und ſollte den Süddeutſchen hierin ebenbürtig ſein.
Nur in der Läuferreihe erſcheint ſie nicht ſo ſtark wie auf der
Gegenſeite, ſo daß dieſer Faktor eine Vorbedingung für einen
ſüddeutſchen Sieg ſein ſollte. Das Spiel beginnt 3 Uhr und
wird von Kiem a et geleitet werden. DieStraßenbahn ſtellt ihren ganzen Betrieb auf das Spiel ein, ſo
daß der Verkehr nach und von dem Sportplatz am Zoo
ſich reibungslos abwickeln wird.

Mitteldeutſchland gegen Berlin.
Da Mitteldeutſchland nicht mit beſter Mannſchaft nach Forſt

fahren kann, ſo ſollten die Berliner die beſſeren Ausſichten haben.
Die Aufſtellung der mitteldeutſchen Elf iſt folgende: Dölling,
Schuhmann, Drechſel, Gärtner, Edy, Geipel,
Leip, Reißmann, Meißner, Paulſen, Arlt. Dieſe
Mannſchaft weiſt einige Schwächen auf und reicht an die zuerſt
aufgeſtellte Elf nicht heran. Hoffentlich enttäuſcht ſie nach der
angenehmen Seite und löſt ihre ſchwere Aufgabe doch noch.

Weſt gegen Süddeutſchland.
Wenn auch die Südeoſt deutſchen bei den Kampf-

ſpielen außerordentlich gefallen konnten. ſo glauben wir doch
nicht, daß ſie gegen Weſtdeutſchland beſtehen werden. Jmmerhin
wird man auf den Verlauf des Spieles geſpannt ſein, da beide
Gegner in den Pokalſpielen zum erſten le aufeinanderſtoßen.

Die drei Sieger in den Vorrunden,
Balten kommen, die in den Vorrunden
ſich im November dann in den Zwiſchenrunden und zwar werden
die Sieger von den Spielen MitteldeutſchlandBerlin und Weſt
Südoſtdeutſchland und der Sieger aus dem Nord-Südſpiele ſich

u denen dann dieſpielfrei ſind, treffen

mit den Balten treffen.
Die Verbandsſpiele ruhen morgen ab 12 Uhr. Am Vor

mittag 10.15 Uhr findet als einziges LigaVerbandsſpiel das
Treffen Favorit- Spielvereinigung Weißenfels
ſtatt. Der Ausgang des Spieles iſt nicht vorherzuſagen, da beide
Mannſchaften annähernd dieſelbe Spielſtärke beſitzen.

Die Norddeutſche Pokalmannſchaft trifft heute abend
10.86 Uhr von Hamburg kommend in Halle ein und wird im
„Hohenzollern-Hof“ wohnen. Wenige Minuten früher,
10.28 Uhr mit dem Münchener Schnellzug, trifft die ſüddeutſche
Mannſchaft, die in der „Goldenen Kugel“ abſteigt, ein.

Ringkämpfe im „Wintergarten“
am 6. Oktober 1922.

Der mit großer Spannung erwartete Kampf Weltmeiſtet
Hein gegen v. d. Heydt kommt am Montag abend zum Austrag
und zwar treten beide als erſtes Paar an. Es gibt gar keinen
Anhalt dafür, wem man die beſſeren Siegesausſichten geben
kann: Hein hat nach dem, was wir in den wenigen Tagen ge-
ſehen haben, noch nichts von ſeiner großen Klaſſe eingebüßt. Er
bleibt während der ganzen Kampfzeit ohne Unterbrechung am
Gegner und gibt dem Kampf die Richtung, die er wünſcht. An
griffe ſeiner Gegner veveitelt Hein mit kaum ſichtbarer Schnellig-
keit und verblüffender Sicherheit. Bei v. d. Hehydt ſetzt ſich
wieder die jugendliche Kraft mit aller Macht durch und eine
erſtaunliche Ausdauer. Techniſch ſteht er dem großen Meiſter
wohl nicht nach. Der Montagabend wird uns lehren, ob
v. d. Hehydt imſtande ſein wird, den Weltmeiſter zu bezwingen.

Der Verlauf der geſtrigen Kämpfe charakteriſiert ſich ar
der Begegnung Wanjek--v. d. Heydt. Wanjeks grobe Ringweiſe
löſte einen Entrüſtungsſturm nach dem andern aus. Zuerſt
traten Weinert--Schachſchneider an. Zwei äußerſt ſhympaothiſche
Ringer lieferten ſich einen ebenſolchen Kampf. Das Publikum
erlebte zuweilen vereinzelte Griffe mit. Das feſſelnde Ringen
ſtand faſt durchweg mehr im Zeichen des ſtärkeren und ſeinem
Gegner gleichgewandten Schachſchneider. Weinert ſetzte alles
daran, das Reſultat umzudrehen, aber es half alles nichts. Jn
der 40. Minute verwandelt Schachſchneider einen Hüftſchwung
und wirft Weinert auf die Schultern.

Dann kam die Senſation des Abends. Wanjek--v. d. Heydt.
Dem Polenmann war die Matte nicht groß genug und die Bühne
zu klein. Die Unparteiiſchen und der Schiedsrichter erlebten
verſchiedentlich beängſtigende Momente. Mit den Armen und
Fäuſten zu ſchlagen, davon ſteht nichts im Ringerreglement.
Deshalb wurde Wanjek zweimal verwarnt. Vereingzelte Angriffe
des Publikums gegen den Schiedsrichter waren abſolut ungerecht-
fertigt. Wie wir es an v. d. Heydt bereits kennen, hat er ſich in
ſeiner Arbeit auch diesmal durch Grobheiten blocken laſſen und
verhielt ſich ziemlich abwartend. Daß Wanjek enorme Kräfte
beſitzt, muß zugegeben werden, trotzdem reichte es nicht aus,
ſelbſt die gefährlichſten Griffe zu verwandeln. Jn der 34. Minute
faßt v. d. Heydt einen kurzen Untergriff von der Seite und wirft
Wanjek blitzſchnell auf die Schultern. Begeiſterung unbeſchreib
lich Blumen.

Den Beſchluß bildeten Möhus Hein um die vom Meiſter
ausgeſetzten Prämien. Albert Hein machte mit Möbus trotz
deſſen techniſchſter Künſte wenig Federleſens. Der Kampf war
ein Hochgenuß, ſelbſt für den Nichtfachmann. Möbus hat. den
hier beſſer bekannten Kyriloff an ringeriſchen Fähigkeiten noch
übertroffen. Hein klemmte t an Möbus, ohne ihn nureinmal entwiſchen zu laſſen. In der 16. Minute glückt ihm ſein
Untergriff, Ueberſtürzen nach hinten und Möbus war erledigt.
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8 unter Z. 7934 anie Geſchäftsftelle d. Ztg.

Kuh
d gewehr,inte Kal. 1ö, ſo

wie gutes LZederfutteral
zu verkaufen Weisoe,
Magdeburgerſtr. 61 Hof.

Dovyet

möbl. Diun

2000Amerika-
niſche la Lederjackweften, vorzügl. erhalten, dunkel-
od. hellbraun mit prima Wollfütterung für Landwirte,
Jäger u. Sport-Leute, ſowie für jeden Beruf im
Freien, beſte r gegen Kälte, Wind und

egen 1000.--, 1250. 1500. Lederjoppen, gefertigtaus amerik. SWoeiga weſen ſehr gut ausſehend

u. warmhaltend 3000. 3500.--, amerik. od. engl.
Gummipelerinen 1300.--, etw. gebr. 650. 850Oeltuch-Leder-Glanzmäntel od. ganze Anzüge.
Jacke u. Hoſe 4000. Oeltuch Lederglanzioppen
od. Pelerinen 2600.--, Wetter-Regenmäntel, ſogen.
franz. Oeltuchmäntel 850. Wetter-Regenmäntel,
ſogen. Fiſchhaut-Regenmäntel 1600.

Jagd 6port-u. Wirtſchaftsanzäge, Joppen.
Genna-Cord-Samtmancheſter Sport
auzüge, 8509. einfache Mancheſter-
anzüge Sport Anzüge ausamerikaniſchem Cordſtoff, taffeebraun
4600.--, Sport Anzüge, braun ausF c la Offiz. Trikotloden 5000.--, Jagde,
Sport u. Wirtſchaftsjoppen aus la

e Genua-Cord-Samtmancheſterö000. ausS ſtarkem Samtmancheſter 4000. aus
beſtem meliertem Trikotloden 5600.aus 1ig warm gefütterten Woulſſtoffen
4000.-- aus feldgr Kommißtuchſtoffen
3600. warme Winter -Wirtſchafts-hre mit oder ohne Mufftaſchen 2600.--, 3000.

Reitftiefel- oder Reitbreecheshofen aus
la gemuſtertem Reitcord 1850. aus 1a Wollſtoffen
1550.--, aus 1a0 Genua-Cord-Samtmancheſter 2000.
aus ſtarkem amerik. Reitcord, kaffeebraun 2000.-
aus beſtem ſtarkem Zwirn Reitcord 1500. aus
beſten feldgrauen Kommißtuchſtoffen 1700.

Jagd, Sport und KReitſtiefel.
Gutsbeſitzer- u. Jnſpektor-Reitſtiefel aus 1a Rind
Fahlleder gefertist 5000.--, Jagd-Schnuürſtiefel mit

arker Doppeltſohle u. feſter Waſſerlaſche 3000.--,
agdſchube, eigenes Fabrikat, ca. 25 em hohe Schäfte

Offiz. Ledergamaſchen, ohne Naht, ſchwarz
oder n beſtes Fabrikat 1600.--, dieſelben mit
Naht 1400.--, Kav.-Reitſtiefel (kein Militär) 4000.--,Kropftiefel, welche vollkommen Kav.-Stiefel erſetzen
3600. 8-Schaftſtiefel 3000. Strapazier Schnür-ſchube, eigenes Fabrikat, gefertigt aus beſtem
Rindfahlleder, 10 Handarbeit 2600. Herren-
Sport-Schnürſchube, gelb oder braun, la kräftige,
haltbare Straßenſchuhe 2300.--,
Sonntagsſchuhe mit gelochter Kappe 2500.

LederSportmäntel und Anzüge.
Gummi -Regeumäuntel, Jagd -Lodenmäntel, rein-
wollene Herren Sport Jagdweſten, Sport undJagdſtutzen, Trikothemden, Barchenthemden, Ein-
heitswäſche, ſowie reinwollene Strümpfe, Herren-
ſocken, Fauſt- u. Fingerhandſchuhe äußerſt preiswert.Preiskatalog umſo nſt. Verſand portofrei unter Poſt

nachnahme. Preiſe gelten e n
größte erſandhaus f. Jagd-,Koltermann, Sport und Berufs- r

Berlin-Lichtenberg, Möllendorfſtr. 94 Fnſ. Sa 14)Anmerkung: Preisänderung vor behant ten. Um-
tauſch in 10 Tagen anſtandslos oder gezahlter

Nachnahmebetrag zurück.

Herren Sport-

Durch Beſchlüſſe der
Generalverſammlungen
v. 11. u. 13. Jan. 1922 und
gemätz der am 30. Juli 1922
erfolgten Eintragung in
d. Genoſſenſchaftsregiſter
wird die Gewerbebank,
e. G. m. b. H. zu Hg. d. S., aufgelöſt.

ir geben dies hiermit
mit dem Erſuchen bekannt,
daß ſich die Gläubiger der
Genoſſenſchaft bei uns
melden, um ihre Forde-
rungen geltend zu machen.

Halle a. d. S.,
den 3. Oktober 1922.

Ceworbebant, e. ſ. m. h. H.

in ligu.

Die Liquidatoren:
HMocker. Lopitrsch. liebing.

Gebrauchte Möbel:
Plüſchſofa, Garnituren,
Plüſch u. Seidenbezug,
Steg- und Kuliſſentiſche,
Kleiderſchrank u Vertiko,
vollftänd. Wohnzimmer
in Nußb., vollſt. Schlaf-
zimmereinrichtung, echt
Nußb., mehrere einzelne
Bettſtellen m. Matratzen,
ſchwere gedieg. ſchwarz
Eiche Speiſezimmereinr.,
alles noch gut erhalten,

verkauft billig
VFriedrieh Veilekoe,

Geiſtſtraße 25.

Kaufgesuche

Mohmn,.
Som mm er
riühs en.

I W un mm e
kaufen jed. Quantum
sohrader Viedge,

Braunſchweig,
Sidonienſtraße 4

alle

Güter- und Tiertarife

Fernruf 515 und Aer

u. Roggen-
Preßſtroh

kauft jederzeit

Jakob eHalle a. S. Tel.

HERBST
MESSE

8, BES 14. 1 9 2 2 OKTOBEER

Große bersſchiliche nach Branchen
geordnet Musterausstellun en aller
Zweige von Industrie und Creiverbe-

7. FRANKFURTER
INTERNATIONALE

MESSE
r be h r n A- M U srerVa on ae v el S a denHAMB u. AMeRIKA INIE
Bekanntmachung.

Gemäß 8 5 des Stellenvermittlung s- Geſetzes
vom 2. Juni 1910 wird den gewerbsmäßigen Stellen-
vermittlern nach Anhörung der Beteiligten von
heute ab bis auf weiteres geſtattet, zu den in der
Gebühren- Ordnung vom 22. September 1910 ange
gebenen Gebührenſätzen einen Zuſchlag bis zu
1100 Prozent zu erheben.

Die bisherigen prozentnalen Gebühren ſätze
bleiben beſtehen.

Halle, den 28. September 1922.
Die Polizeiverwaltung.

Kleinbahn Vebltz-Alsleben.

Mit Wirkung vom 16. Oktober 1922 werden die
bis zu 75 der Reichs-

Das alsbaldige Jnkrafttretenbahnſätze erhöht.begründet ſich auf die vorübvergehende Aenderung
des s 6 der E.-V.-O.

Die Betriebsverwaltung.

Kapital gesucht,

15 Zinsen,
auch kurzfriſtig und in jeder Höhe von
ſehr bedeutendem nduſtrieunter-
nehmen gegen r r glei-einen Einkaufsbeamten,

welchem gleichzeitig die CLagerbuch
haltung übertragen wird. VReflek-
tiert wird auf einen gewandten

Disponenten mit guten Material
kenntniſſen. r

Angebote unter Beifügung von Zeugnis-
abſchriften, Gehaltsanſprüchen ſowie An-
gabe des früheſten Antrittstermines find

zu richten an

Ueberlandzentrale Mans-
ſelder Seekreis, Akt. -Geſ.,

Amsdorf,
Mansfelder Seekreis:

III

Suche für 1. November oder früher geprüften

Buchhalter
gleich als Hofverwalter, ſowie einen

Geſchirrhofmeiſter.
Winekler, Rittergutsbeſitzer, Hainchenbei Schtölen. ernruf 11.

Tüchtige Mamſell
oder Wirtſchaftsfräulein

im 1. November geſucht.
Fran Amtsrat Wagner.Dom. Amesdorf bei Güſten (Anb.).

ejuche für 1. Nov. einenüngen Rang ötellenGeſuche e
Original-Sagatgetreide:

ht unter 18 Jahren, als

O. P. B. -Pflug r Winterroggen

chen Wertes in engl. Pfunden oder
Dollar, wodurch jegliches o für
den Geldgeber ausgeſchloſſen iſt. Das
Kapital kann jederzeit auf Verlangen
zurückbezahlt werden. Geldgeber oder
Bankgeſchäfte, welche evtl. die Ver
mittlung übernehmen wollen, mögen
Näheres erfragen unter „Industriegeld“
durch Ala- Haasenstein Vogler, Hamburg 36

Blektromateria lefür Installationsfirmen, Ueberland- und Zahle hochste Prgiss e

r d r r türzu günstigen Preisen ab grobem Lager
H., mHernruf 491 u. 1660 Krfurt Hirschiachufer 208 3 Silber, Kold, PlIatin,Geiss O o. Elektrizitätsges. m. b.

S ebranchie, noch a erbaſtene Brrr en.J 46 LöWel, Besteeke, Gebisae, TDäühne.Hauffe, Gr. Brauhausstr. 21.
e

als Ackerwagen zu verwenden, verkauft

Franz Wolf, Dampfziegelei, earfoffefn
a. Saale. ſortiert u. unſortiert, in Fuhren u. Waggonladungen

r jzuiöchſten Tagespreiſen Rauft

ſekeiMüölelen
Hermann Bernſkfein,

Halle-Trotha, Götſcheſtraße 3, Fernruf 1978.

Gebr. Schreibmaſchine,
7

ie Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

ca. 500 kg Tragkraft, Modell 1921, ſehr anwenig gebraucht, in jeder Beziehung in vtadelloſem Zuſtande, Aufbau überdacht, N t lkFübhrerſitz Rindleder, geſchloſſen. Preis a II na a en

Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. V. Mittwoch. Charlottenburg, Neue Lantstr. 27.

e Erſtkl. Jagd hundſucht zu kaufen

gut erhalten, ſofort zu kaufen geſucht. An-

790 000 Zwiſchenverkauf vorbehalten. S kaufe ich v Höchſtpreiſen. Gefl. Angebote erbitte

Peter, Unterrißdorf bei Eisleben.

Stets vorrätig:
Formulare für Amts

Gemeindevorſteher
Strafverfügungen, Haushaltungs-
voranſchläge, Ladung des Ver-
klagten, Hebebuch und Hebeliſte,
Steuerzettel, Radfabrertarten,
Baupolizeiverordnungen, An und

Abmeldungen.

Formulare f. Standesbeamte
Geburtsurkunden,

Taufbeſcheinigungen.

Formulare für Vieh-
Verſicherungs- Vereine

W m Quitt-ungsblocks, erſicherungsregiſter,
Ein und Ausgabebücher, Beitritts-
erklärungen, Hauptbücher für
Schweine, Fleiſchbeſchaubücher.

Otto Whiäele, Halle S.,
Buch und Kunuſtdruckerei,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Formular-Verlag.

nan e

e An S

7 J mit Preisangabe unter Z. 7781 an S

Offert. unter Z. 7923 an die nur mit Preis und beiden Nummern.

131

e ]]cccEtienbahatechntkererwalter
Fedeubeſhättinng Sr meine 360 Morgene Wirtſchaft. Land empfiehlt zu TagespreiſenDüngerbandelsaktiengeſe aft zu Dresden,

irtsſohn bevorzugt. Gefl. Angeb. u. Z ä 25.Ratzmmanm, S hie Geſchaſteſt d dis Saubt e eher W La e khers
pei e än.ein ine v aring, Deunstmädeben, Ein Paar zweſſährige Fohlen, belgiſcheb et e Stute, ſchweren Adenburger Wallachalle wird zu ſofort ein m dcbkg Kö ginn

inderfräulein, entiger Verwalter n bat abaugeben
ſucht. Zeugnisabſchr.
ter Z. 7925 an die Ge
häſtsftelle d. Ztg.

Kaufe jeden Poſten

gute Weibweinflaschen

zum Preiſe von Mk. 15 das Stück.
Johannes Grün, Rathausstr. 7.

h Tel. 6271. Weinbhandel
III w i Ausltpder

kaufen zu Höchſtpreif en Wir
Gebr. Dandiowitz,

otels len. Wſchafts
äuſer, Fabriken uſw.

Fellhdl., Fiſcherplan 2.

Reine

r r r20/4, hat och günſtig abzugeben V. M. Raspe,
Liegnitz (Schleſ.) Fernruf 3376.

Sache
aus Zutegewebe für Getreide, Kartoffeln,Kunſtdünger und Zement,

außerdem

Thomasmehl
(ansländiſche Ware)

liefert prompt

Alfred Krumme.
Juſterburg, Oftpr.

Otto Bennemann, Plötz.i

Tageblatt, KoburTgl. z Leser. Leid 8,
Ein Transport bochtragender

S l

Bankprokurist,in ungek. Stellung, 30 Jahre, repräſ. Erſch.,
wert n tüchtigerP und Organisator.al z beſ. m in allen a d. Bank
pie erſte

Vermittler verbeten. Be
ſichtigung koſtenlos.

C. M. Hülsso Oo.,
Hannover.

ſteht preiswert zum Verkauf.

Berthold Ootte, e Straße 6(Biehrampe). Tel. 6705.um u. Ref., wünſcht ſich in ent
rech. Stellung zu veränd. Gefl. Angeb. untZ. 7921 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 4

irat d ät u. Landhe reli gute Heiraten.
de vermögende Damen und Damen u. Herren, auch

ohne Verm., gibt Ausn t dal per kran Duhimänn, hen
ohne Verm, kostſ. Wessenb. Str. 4e

Guter Nferdedünger
laufend gegen Stroh

übernimmt Großfirma
bei ſofortiger Ausführung. unter B. O. 1490
an Rudolf Hosse, Brüderſtr. 4.77 udetute Pörete z. verk.

ſtr.
rverk. hHedwiagſtr. 3.

malſch



Bankhaus Paul Schauseil Go., Hälle 3. J. n BRitterfeld, Delitasch,
enburg, Gräfenhainiehem.

An und Verkauf von Werfpapferen, amIssungvon Zinsseheinen. Verzinsung von Geldeinlagen
Conto Corrent und Weckselverkehr ete.
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Hamburg
Postdampfer Oropesa“ 18. Oktober

Regelmäßiger besehleunſgter Post-, Passagier- und Frachtaampferaienst J

Hew Vork
Vorzügliche Einrichtungen für S 1., 2. und 3, Klasse,

IIIIICFEENEEEEEE-

Postdampfer Orbita“ 8. November

JAäàAAddddd—

Brasilien
Postdampſer Andes“ 20. OKtober.

von Southampton
La Plata

Postdampfer „Arlanza“ 3. November

Alsterdamm 39
sowie deren Agenten: in Halle a. S.

Delitzscher Strabe 5.
I

Regelmäßiger Vrachtädampfer-Dienst von Hamburg nach
Brasilien Westindien WestkKiiste Amerikas,

Nähere Auskunft erteilen:R V A E. IAXI- ILIX E. G. m. b. H., Hamburg
Telephon Noraaee 4030/31. FIbe i

IICErEEEEEEEPrr C

n III

G. Vester, G. m. b. H., Bahnspeditäion,Fernsprecher 7901.

VII

POST- VUND PASSAGIER- DAMPFER

2. u. 3. KIASSE AB HAMBUBPG 26. OKTOSER
o VIGO LEIXGOES IISSABON MADEIRA ACH PERNAMBUCO
Rio DE JANEIRO SANTOS MONTEVIDEO BUENOS AIRES

POST- VND PASSAGIER-DAMPFERPR
KAJTE, 3. SPEZ.-KLASSE U. WORNDECK AB HAMBORG 16. DEZEBBER
06ER CORUNA VICGO LEIXGfES UISSABON NACH BAHMIA
Rio DE JANEIRO SANTOS MONTEVIDEO UND BUENOS AIRES

h öää e0 Ah10. NOVEMSER AS HAMBURG DIREKT NACH
HABANA VND VERA CRTVORZOkOLICHE EINRICHTUNG F. 100 KAJöTSPASSAGIERE

A. G. MUGO STIMBES J PASSAGE-ABTEIL G
hAMBURGSSG JVNGFERNSTIEG 30

Miirtts Ab 277F W 77 x

AFRIKA, OSTASIEN USW.
i Biige Beförderung öber devts ehe und
i ausländische Häfen. Hervorragende
i. Klasse mit J und Rauchsoal.Erstklasalge Saſono- r

Etwa wsckentlickeKRAMBURG Ach W vonx
Reise- Auskünfte und Drucksacken durch

HAMBUVRG-AMERIKA-LIMIE
h naAnmB und und deren Vertreter in:

HALLE a. d. S. z Georg Schultze,
Bernburger Straße 32.

Frachtauskünfte erteilt das
Schiffsfrachtenkontor G. m. b. H.,

MnGDEBURG, KaiserWilhelmpl. 12.

Gehhardt-Fiweiß-Kahao
ist von ungchätabarem Wert für alle die-
7 e deren Ernähbrungszustand derüte bedarf. Gutachten hbervor-ragender a o stohen unserem Vabrikat

zur Seite, Ueberall erhältlieh
Verranädstelle: Große Aeinatraße 86, Fernzyr. 484l.

Georg Gebhardi 60., habe 8.

en
Harre aS. ein Ichstras s e 36

Oberhemden nach Maß
Sitz garantiert. Prima Stoffe.
Frau Helene Martins,

Bielefelder Wäſche Direetriee, Vöckſtraße 1.

Iftonbſaget
Stockholm

Cröscte und verhreſtetste
Abendzeitung Sehwedens

Ingertüonsorgun ersten Ranges

Die speziell von ausländischen
Inserenten seit alter Zeit am
meisten benntzte Annoneen-
Zeitung Seandinaviens.

Annoncen für Deutschland werden
Jussgnitoblioh dureh Ala Vereinigtee e Geseilschaften Haasen-
don Vogler A.-G. m 7 Co.,m. Berlin '8W. 1 Krausen-

und deren
vermittelt.

Tägliche Ausgabe 35000 ex,
Halbwochen Ausguhe 120 000 ex,

ne

TReederel vchlno, tenzell o.

Hamburg 1, Rathaus Hörnm.Fernruf: Vulkan 4075, 4239, 6063, 6054. Merkur 7785, 7736. 7737. Drahtanschrift: seerscnuing, Hamburg.

Gemeinsamer Dienst mit der Navisgazrione Generale Italiana. t

Hamburg Spanien
von Hamburg 14tägig direkt
Oporto, Lissabon, Valenceia,

nach Bilbao, Santander,
Barcelona, Marseille

Hamburg-- Schwarzes Meer
von Hamburg monatlich direkt nach Konstantinopel,

Burgas, Varna, Constanza, Galatz, Braila

Hamburg Levante
von Hamburg monatlich direkt nach

Piräus, Saloniki, Smyrna

Passagevermittlumng
Italien Vord und Siüdamerika für die Dampfer der Navigarfone Generale

Italiana und des Lloyd Sabaudo.
Auskunft erteilt die Roederei Röschling, Menzell Co.

Auskünfte über Abfahrten, Frachtraten, Güterumschlag in Hamburg usw. erteilt

Vertreterder G. Vester, Halle. Hauptgüterbahnhof.
Fernsprecher 7901.

V

A OM ää
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Nöh

jeder Art
liefert sehr vreis wen

b. Sohaible
Möbelfabrik,

Cir. Härkerstr.am Marktplatz.

II

Wasehtiseheu.
Schalt platten

P. Cellert (0.,
Steinwarenfabrik

Sport Artik

Fußball, Tenni
Hockeyöpieler, R

jahrer, wen

Abteilung: Tisen und Stahl, Landwirtsehaft,Wärmewirtschaft, Verkehr
Kommunal- und Geildwirtsehatft,Bergbau,

Nahbrungswmittel,
Siedelung, Sozialtfürsorge u. a. m800 000 qm Ausstellungsgelände, Tö o00 qm bebaute

11 große Ausstellungshallen,Fläche,
Sonderbauten,

Turuer er Leilathletik u. m on

lt in großer Auſehr reren
Textilien,

zahlreiche

A. F.

N.

e

über Boulogne-surmer und Plymouth.

über Antwerpen, Boulogne-sur-mer,

Halle a. 6. Vester, G.m.b.H.

Deltteschoerstrabe h.

Regelmäßiger
mittelst erstklassiger

dampfer

Passagierdienst
Schnell

Santander, La Coruna, Vigo.
Vertreter:

Bahnspedätion,
Fernepr. 7901

B allenstedt ſ. arz
Säat. Veltersädertt-Gymnasion mit

Almmnat für Schüler sämtl. Klaesen.
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H. Sehnee u

Sanatorium Kurpark
r r T r700. m ü. M. mit eigen., 3 ha grob

und überdeekten Liegehallen,
lei iehnt Lungenkranke.

W bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkauf
gen Beſorgungen nur bei den Juſerenteer Walain Zeitnung“ vornehmen zu wolle

D Leherten vie ſnr Vertreua

der

h

V

6 g
Die Vorzüge sind:Grsasto Leinen n itenKeit!

Sehmiegsam, Weil mit Leineneinlage!
Gröäeste HaltbarKoeit!

O. Klapponbaeh,
Grosse Ulriehstrasse 41.

turpark

Für Herz. Nerven-, Stoffwechsel- und
Ganzj. Klinisch. Betrieb. Dr. Joh. Haedicke,

treibende
dieſer be
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Schweißen und Schneiden
Heute vor einer Woche fand, wie wir ſchon kurz berichtketen,

vor zahlreich erſchienenen Intereſſenten im Walhallatheater die
Vorführung eines techniſchen Films der Chemiſchen
Fabrik Griesheim-Elektron, Frankfurt a. M., über
autogenes Schweißen und Schneiden ſtatt.

Dem Fernſtehenden ſcheinen beide Arbeiten faſt gleich zu
ſein, und doch ſind tiefere Unterſchiede in den wiſſenſchaftlichen
Grundlagen beider Vorgänge vorhanden, wie ja auch die Er-
gebniſſe der beiden Handlungen diametral gegenüber ſtehen. Das
Schweißen iſt eine Vereinigung, das Schneiden eine Trennung.

Die Vereinigung zweier Metalle geſchieht auf
zweierlei Art, durch Löten und durch autogenes Schweißen. Das
Löten iſt ein Vorgang bei dem zwei Metalle durch eine dritte
Maſſe, die leichter ſchmelzbar als die beiden anderen Teile iſt,
verbunden werden, etwa ſo wie man zwei Hölzer mittels Leim
aneinander befeſtigt. Chemiſche Einflüſſe vermögen die Ver-
bindung in beiden Fällen wieder zu löſen. Wenn wir den Ver-
gleich mit Holz auch auf das autogene Schweißen über
tragen wollen, ſo könnte man etwa ſagen, daß dieſe Art der Ver-
bindung zweier Metalle, natürlich magno cum grano salis,
etwa einem Vorgange entſpricht, bei dem man zwei Balken der-
art zuſammenfügt, daß man in jedem Balkenende je eine keil-
förmige Ausſparung anbringt und durch ein entſprechendes Ver-
bindungsſtück aus Holz die beiden Balken verbindet. Jn Wirk-
lichkeit iſt das autogene Schweißen ein Vorgang, bei dem zwei
Teile eines Metalles durch hinzufügen des gleichen Metalls in
tropfbarflüſſigem Zuſtande, alſo autogen, miteinander verbunden
werden. Zu dieſer wärmephyſikaliſchen Verbin-
dung zweier Metallteile iſt alſo eine Erhitzung der beiden zu
verbindenden Metallenden und des Metallzuſatzes auf den
Schmelzpunkt erforderlich.

Das autogene Abſchneiden eines Teiles eines Me-
talles ſteht einmal im Gegenſatz zu den rein mechaniſchen Metho-
den des Abbrechens, Abmeißelns, Abſägens, als ein chemiſcher
Vorgang, der die Trennung bewirkt, und dadurch auch zum an
dern im Gegenſatz zu der oben ſtizzierten wärmephyſikaliſchen
Vereinigung zweier Metalle durch Schweißen. Während beim
Schweißen das Metall lediglich durch Erhitzen in einen
anderen Aggregatzuſtand überführt wird, tritt beim
Schneiden noch eine chemiſche Zuſtandsänderung
ein. Dem erwärmten Metall wird noch Sauerſtoff zugeführt
und dadurch das Metall verbrannt. Die Verbrennungstempera-
tur eines Metalles liegt immer unter. der Schmelztemperatur.
Bekannt iſt jenes Experiment, das dem eine Stahluhrfeder mit
einem glimmenden Feuerſchwamm in reinen Sauerſtoff gebracht
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wird und dadurch unter prächtigem Funkenſprühen verbrennt.
Auf dieſem Experiment beruht das Schneiden von Eiſen mittels
autogener Schneideflammen.

Die Erzeugung der hohen Temperatur, die zum
Schweißen erforderlich iſt, beruht auf der Eigenſchaft der beiden
Gaſe Sauerſtoff und Waſſerſtoff, bzw. Azetylen bei ihrer chemi-
ſchen Vereinigung als Flamme eine ſehr ſtarke Hitze zu ent-
wickeln. Die Vereinigung der beiden Gaſe erfolgt durch eine be-
ſondere Konſtrukticn kurz vor ihrer Entflammung, deren Prin-
zip von Daniell in der erſten Hälfte des vorigen Jahrhunderts
in dem nach ihm benannten Hahn gefunden worden iſt. Aehnlich
iſt auch der Schneidebrenner konſtruiert, nur daß hier die Er-
reichung einer hohen Temperatur nicht das Wichtige iſt, ſondern
die genügende Zufuhr von Sauerſtoff zu dem brennenden Eiſen.

Ein beſonderes Kapitel in der Schweißtechnik bildet die
Aluminiumſchweißung. Hier iſt es erſt vor einigen
Jahren gelungen, der Natur ihr Geheimnis abzujagen und auch
jetzt iſt die wiſſenſchaftliche Deutung des Vorganges noch nicht ab
geſchloſſen. Hier ſpielt nämlich auch die Chemie ſchon beim
Schweißen eine Rolle. Aluminium geht mit Sauerſtoff ſehr
leicht eine Verbindung ein, die natürlich nicht mehr die Eigen-
ſchaften des reinen Aluminiums beſitzt. Durch eine Paſte, die
man beim Schweißen von Aluminium hinzufügt, wird jedes Atom
Sauerſtoff begierig aufgeſogen und dadurch die ſchädliche Bildung
von Aluminiumorhd verhindert.

Das waren im großen und ganzen die erläuternden Aus
führungen, die Dipl.Jng. Hoffmann der Vorführung des Films
vorausſchickte. Der Film „Griesheim-Elektron und das auto-
gene Schweißen und Schneiden“ zerfällt in 4 Teile, von denen
die erſten beiden die Herſtellung der Brenner und Brennſtoffe
in den Anlagen von Griesheim zeigen, während die beiden letzten
die Fabrikate in ihrer Tätigkeit ſelbſt vorführen. Für den Fach-
mann und Laien am intereſſanteſten dürfte der letzte Teil ſein,
der die Führungsmaſchinen für die Schneidemaſchine
zeigt. Sechs verſchiedene Konſtruktionen wurden im Film ge
zeigt. Dieſe Führungsmaſchinen haben den Zweck, die auszu
führenden Schnitte durch Ausſchaltung der doch nicht immer ganz
ruhigen Hand des Arbeiters ſehr ſauber und gleichmäßig zu ge
ſtalten. Die einfachſte Führungsmaſchine iſt die Längs-
ſchneidemaſchine, gewiſſermaßen das Lineal der Schneide-
technik. Den Zirkel ſtellt die Kreisſchneidemaſchine
dar. Eine Unterart hiervon, die jedoch konſtruktiv durchaus keine
Aehnlichkeit mit der vorhergehenden Maſchine beſitzt, iſt die
Lochſchneidemaſchine, die hauptſächlich zum Durchlochen
von T und V- und Doppel-T-Trägern für Nieten benutzt wird.
Eine weitere Führungsmaſchine ermöglicht das Schneiden der
obengenannten Profileiſen in den verſchiedenſten Rich-
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tungen. Eine beſondere Konſtruktion erforderte die Führungs-
maſchine für Schnitte durch Wellen, da hier ein Pendeln
des Brenners im oberen Totpunkte verhütet werden mußte, um
einen exakten Schnitt zu erhalten. Das Abſchneiden von Siede-
ro hren erforderte ebenfalls eine beſondere Konſtruktion.
Schließlich gibt es noch eine Univerſalführungs-
maſchine, mit der Kurvenſchnitte jeder Art auf beliebig ge
krümmten Arbeitsflächen ausgeführt werden können. Leider iſt
dieſe wohl intereſſanteſte Maſchine in dem Film noch nicht ent-halten.

Den Schluß des Films bildete die Wiedergabe des Zer-
ſchneidens eines 50 Zentimeter dicken Stahl-
blockes aus Comgrundſtahl. Dieſe erfolgte in 11 Minuten,
eine Leiſtung, wie ſie auf mechaniſchem Wege in der gleichen
Sauberkeit und Schnelligkeit unmöglich iſt.

Die Automobil-Beleuchtung
Die techniſche Vervollkommnung der Kraftfahrzeuge hat

die AutomobilBeleuchtung zu einem Sondergebiet der Beleuch-
tungstechnik gemacht. Die verſchiedenartigſten Lampen, jede mit
eigener Aufgabe und einer dieſer angepaßten Konſtruktion, ge
hören heute zur vollſtändigen Ausrüſtung eines modernen
Kraftwagens. Der Scheinwerfer, von deſſen Zuverläſſig-
keit und leichter Handhabung die Sicherheit des Wagens und
ſeiner Jnſaſſen auf dunklen Straßen und Wegen abhängt, wird
durch die Seitenlaternen unterſtützt, die das Geſichtsfeld des
Führers ſeitlich bedeutend erweitern und deren Wert haupt-
ſächlich beim Paſſieren von Kurven in Erſcheinung tritt. Ein
anderes ſehr geſchätztes Orientierungsmittel iſt der Sucher,
ein kleiner Scheinwerfer, der in drehbaren Gelenken an der
Windſchutzſcheibe befeſtigt wird und ohne Verminderung der
Fahrgeſchwindigkeit ein bequemes Ableſen der Kilometerſteine,
der Wegweiſer und ein ſcharfes Durchleuchten unüberſichtlicher
Seitenwege geſtattet. Die Handlampe leiſtet vortreffliche
Dienſte bei Pannen zur Nachprüfung des Motors und der
Karoſſerie und erſpart die feuer- und exploſionsgefährliche Be-
nutzung von Kerzen und Streichhölzern. Allen dieſen Bedürf-
niſſen ſind die verſchiedenen Typen der Osram-Automobillampen
angepaßt, die ſich infolge ihres geringen Stromverbrauches und
ihrer beſonderen Widerſtandsfähigkeit gegen Erſchütterungen für
die Kraftwagenbeleuchtung als hervorragend geeignet erwieſen
haben. Durch ihre große Lichtſtärke und durch die Reichweite
ihres Lichtkegels zeichnen ſich die gasgefüllten Os ram-Nitra-
Scheinwerfer-Lampen, deren kleinere Thpen auch für
den Sucher viel benutzt werden, aus. Die weniger lichtſtarken
luftleeren OsramAutomobil-Lampen haben ſich für die Jnnen-
beleuchtung, für die Nummernſchildlaternen und für die Seiten-
laternen gut bewährt.

Magdeburger Str. 314. Fernsprecher 9045/9046.
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Ausführung von Bankgeschäften aller Art.
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Sofort ab Lager Ieſerbar:
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Bereiſungen
Serſonen- uncl Laſtkerafſiwagen

Aufo-Befriebsffoffe
ſiefern zu biüſſigſten Tagespreiſen

maschinen, Kartottelsortiermashinen, Häckselmasehinen,
Dreschmaschinen, Iokomobllen, Strohpressen,

sowie alle Iandwirtseh. Maschinen und Gerüäte.
Dindegarne, Hart- Welchlaser, Oele, Slrohpressendrant,
Dranigellecht und alle sonsligen arikel r Haus und Hof.

Besondere Holkerei- Abteilung. ReichhaltigesErsatzteillager für alle Iandwirtseh. Maschiünen,
Reparaturwerkstatt. Ceübte Honteure jederzeit zur Verfügung
Landwirtscharts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte
Malle/Saale, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7881.
Zweigstellen: Erfurt. Andreasstr.35/36, Tel. 4218. Halber-
stadt., Königstr. 35, Tel. 192. Neuhaldensleben, Bahbnhotstr. 25,
Tel. 362. Nordhausen. Kasselerstr. 30 e, Tel. 1873. Stendal,
ßrüderstr. 30, Tel. 493. Torgam, Veldstr. 16, Tel. 42. Zeitz, Alten-
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Neue Sſirſäcfa,Dampfouſſaniſier-Anſfalk,
Halſe a. S. Magcdeburgerſtraße T. Tel. 4849.

Schicts Elsendeton Wesenwalzen

D. R. P. a., auf Rädern fahrbar.
Aeuberst leichte Bedienung dureh den Kutscher allein

Walzen abnehmbar. Walzgewicht 30 Zentner.
Großer Durchmesser, daher leiehtes Walzen.

Ausfſührliehe Prospekte stehen gern zur Verfügung.

Praktisch, billig, haltbar!

Sämtliche Zementwaren und Baustoffe.
Zementdachziegel, Röhren aller Weiten, PFliesen,

Zaunpfosten, Grenzsteine, Grabeinfassungen, Tröge usw.
Stückkalk, Zementkalk, Zement, Gips, Tonröhren, Krippensechalen,

Dachpappe, Klinker, gebrannte Ziegel, Rohrgewebe usw. usw.
Zusammenstellung ganz beliebiger Ladungen vom Lager. Geringste

Umseschlagspesen dureh Doppelgleisanschlub des Lagers.
Ganze Wagenladungen direkt ab Werkstationen zu billigen Preisen.

Es Iohnt sich, bei Bedarf Oferte einanholen.
ſeuruppiner zementwarentabrik Inn. Erleh Schmnii, euruppin.
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Lombard- u. Konto-Korrent-Kredit.

An- u. Verkauf von Wertpapieren.

Verwahrung und Verwaltung.
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Grobe Posten waggon weise hat abzugeben

Wilhelm Jahn, Blankenburg 2. FI..
Teufelsmauer 3a. Pernsprecher 73.

Kalkmergel,
feingeſiebt, maſchinenſtreubar, hat ab Lager abzu
geben

P. Siehert, Maggehburg,
Getreide und Düngemittel.
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Otto Grote, Albrechtstr. 28. Elektrotechnische rchners ernsprecher6568 Friedrich Reckmann, Oberbau- Materialh e rer- jfaſſe a. s Tel. 5769 u. éoeo. Werkstätten Handlung in Tuch- nans Mitzari, Gr Hiricn- h h Hermann hans hunoic
v ſf r z und Futterstoffen nete W t i Klausstr. 2 Tel. 4882. oderU. u te Eicktromotgor Halle a. S., z j oritzzwinger 18. Tel. c in fatt kasso- tnBaugeschafte b. Turmstr. U F. W. Biasche, Son Kolonialwaren tſuhrwesen, Warenaufzüge m 1. NovTh. Franz Co. Halle-G. ren od. a681 Halle a. S. Gr. Ulrichstr i Oele und Fette Winif rt u. Spedi-

igttmann &Tüchelmann, Ernst Ochse, Halle a. S., I ver bein Tr FF 7e r Pxtrakte u. Essenzenför ſüans- u. Kochengeriie] e ger ehe u i el. 6uls. ſuche fürirtur K Halle. Ekise rm Urgegeden, ine haugeschälte ſBleberel. u konditorer e on 7. Bürobedarf] gegen et S g rhee e junge
5 e e aber alle, Bedarf. Zuck Gr. Ulrichstr. 16--15. t C. V. Pabst, Germarstr. 10. G Vester, G. m. b amtl. assergiaslabriken chi unterh r e Tel. r n art, Aucker waren u. F. Müler, Halle a. s Kirschmann, alle a. S., n r er,kauis Wer Albrecht- Haiſe a S., Tel. v769 u. 6660. Iimonaden- Fabrikation Hoch- und Tiefbau Leipziger Straße 29. Rudoilf-Haymstrabe 84. z n 7 mr gen. Dölau Gr

r el. V b Eettaprd s emil Sped. tWuneim Zode, Halle a. S Hane-G. Hoftmann Tüchelmann, Korbmöbel und 0ssag. Oele und Fette El u Haiie- r meineReilstr. 89. Tel. 1229 u. 1230. en In Niemeyerstr. 18- 19. Tel. Kinderwagen für Industrie und Auto ſeit ba W tangent, C Velchen 4 en

ariike Farbmühblen e hheeteeeeeeeebau- Materialien

Müller.K. Halle a. S.,Augustastr. 17 I.

Friedrich Reckmann,Halle a. S., Tel. 6769 u. 6060. P. Sehmolzer, Haſte, Trifistr. 6.
Carl Lingesleben, Halle,

Dryanderstr. 34. Tel. 6524,
6546.

Theod. LUhr, Lolpalger Str. 94.

Kuplerschmiederei

W. Büsching Co. m. b. H.
Generai vertreter Stern
Sonneborn, A.-G., Ham-
burg, Halle a. S., Merse-

Tr
Wühelm Krahnert Co.,

sos0.Halle a. S. Tel. 57609,

Werkzeuge undr Figenbanban ung J Farben und lacke Holzbildhauerei e e burger Straße 1. Tei. 422. fFisgcherpian 8. Tel. 1066. Naschinen
Aaustorfhandlungen Maaß Co., H tr. all Sendorfer Str. 6. Tegen Iiefdau e r e Tefen ung ſerge m r hPaul Wernicke, Hall ſtr. tschgesch rtar raße.r angeuabe I Augnet Ericke, Steinwes Hoſz Handel J n Spo

Benrzin-Großhandlgn.

veg 8. Tel. 4626. Sten u er G. Schaeter, Halle a. S., inholziubboden er MehrEr r e er reern, Spiralen u 220. Kirschmann, Halle a. S., PackpapierBestaitungs-Institute Eisenbeton- Bau r 77 KRudoit-Haymstrase i. Veim, lLacke u. Farben z pap Stempel-, Gravier- z n dle
B warentabrik, Grünstr. 29. T. 6300 G. ammer, Berlinerstr. 5 arb tungErnst Anders, Brunoswarte 4. T. L i. rung T C. Kroger, Fornererr e. Aldort er n und Präge Anstalt

bvierhandlung

h h r r 7 ing. 4. Ahrens, Halle a. S. J r F. I2. r n Jenrn SunBildereinrahmungen I engere J Fellhandlungen R. Folsehe, Hagenstr. l a en
KLievrenr, Gr. Sandberg 12

ſfigenbann heion und

Tieſhau

Reilstr. 89. Tel. 1290 u. 1229.

Carl Lingesleben,
Halle a. S., PDryander-

W. Stavenbagen, Thöürloger
Str. 18/19. Tel. 6119.

Färberejen und
Druckereien

Feilen w

R. Winzer, Halle, Spitze 3.

ldeutscho Holzhandels-
Gesellschaft m. b. H., Münl-

Max Flscher, Halle a. S.
Mittelstrabe 2.

Känstliche Glieder

Rosch WVIischrel, Halle,
Rathausstr. 134. Tel. 65911.

Projektierung u. Lieferung
von nenanlag

ax Herrmann, vorm. V.
Heekert, Gr. Ulrichsfr. 57.

Opliker
H. Schnee Nacht., Halle,

Gr. Steinstrabe 81.

Ia ma fſirniwe Patent- u. ing. Büro Wilheim Schudert, Leip-
ziger Str. s8. Tel. 4068.

Werkreugmaschinen-
Fabrik

Korn Zöllner, Brüder-
strabe 183. Tel. 5768.

Vieh Hen Max Streifier, Alte Pro-
menade 17. Tel. 4806.

C. Iternatz, Mansfelder
Str.

G. Günter, Königstr. 82.
Bartel MUnemang, Tel. 5138.
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